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Politische Tagesschan.
Es Wird Wiederholt versichert, daß die 

Absicht bestehe, den R e i c h s t a g  im Sep­
tember d. Js . zu einer kurzen Sitzung einzu­
berufen, um die B r a n n t w e i n s t e u e r -  
N o v e l l e  zum Gesetz zu erheben.

Eine bemerkenswerthe Kundgebung hat 
der Verein fü r die Interessen der rheinischen 
Braunkohlenindustrie zu der F r a g e  d e r  
E r n e n e r n n g  d e r  H a n d e l s v e r ­
t r ä g e  beschlossen. Eine angemessene E r­
höhung der bestehenden Getreidezölle, so 
heitzt es darin, ist nothwendig, damit ein 
Ani'igender Schlitz der deutschen Landwirth- 

erzielt werde. Dabei bleibt, fa lls eine 
^ h o h u n g x ^ a  2 Mk. eintreten sollte, 
selbst wenn das In la n d  dieselbe voll trage» 
muß, die Verthenerung fü r den Unterhalt 
der Arbeiterfamilie weit hinter dem zurück, 
was sie etwa bei ungünstigen Wohnnngs- 
?"'h"Itnisse» mehr bezahlen muß, oder was 
m Norddentschialid fü r den Biergennß dem 
W irthe fre iw illig  über ein angemessenes 
Maß hinaus bezahlt w ird. Die Behauptung.

eine Erhöhung der Getreidezölle den 
Konsumenten voll treffe und den Abschluß 
A U "  Handelsverträge unmöglich mache, ist 
falsch, dx,„, wenn der erstere F all zuträfe, 
hatte das Ausland keinen Grund sich zu 
wehre». So verkehrt wie das agrarische 
Drangen auf überhöhe Zölle, ist daher auch 
der Widerstand gegen jede Zollerhöhung. 
Es ist durchaus wnnschenswerth, daß I  n - 
d u s t r i e  u n d  L a n d w i r t h s c h a f t  in 
der Frage der Zollerhöhnng auf einer m itt­
leren Linie sich treffen und zusammen ge­
einigt gegen das Ausland auftrete»; die 
Stellung der deutschen Unterhändler würde 
damit erheblich erleichtert.

Die Einführung einer geregelten Woh­
nungsaufsicht bezweckt eine vom W ü r t ­
t e m b e r g i s c h e n  M inisterium  des Innern  
erlassene Verfügung. I »  allen Gemeinden 
über 3000 Einwohner soll eine besondere 
ortspolizeiliche Aussicht eingeführt werden, 
die alle aus drei oder weniger Wohnränmen 
bestehenden Wohnungen, sowie die Räume 
zur Beherbergung von Frauen, Schlafgangern

und Arbeitern umfaßt. Die Bestellung der 
Anfsichtsorgane ist Sache der Gemeinden.

Das ö s t e r r e i c h i s c h e  Herrenhaus 
nahm am M ontag die Wasserstraßenvorlage 
einstimmig an; das Abgeordnetenhaus ge­
nehmigte die Eisenbahnvorlage unver­
ändert.

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  Staatseisenbahn- 
ratb nahm in seiner Friihjahrssession den 
Antrag an, das Eisenbahnmiuisterium zu 
ersuchen, der Fortsetzung der Verstaatlichungs­
aktion sein Angenmerk zuzuwenden, insbe­
sondere behufs thunlichst baldiger Verstaat­
lichung der Staatseisenbahngesellschaft und 
der Nordwestbahn das Erforderliche zu ver­
anlassen. Ebenso wurde ein Znsatzantrag 
angenommen, dahingehend, die Regierung 
dringend zu ersuchen, auch die Frage der 
Einlösung der Ferdinands-Nordbahn in  
ernste Erwägung zu ziehen.

Der D r e i b u n d  kam am Sonnabend 
bei Berathung des auswärtigen Budgets so­
wohl in der u n g a r i s c h e n  Delegation wie 
in der i t a l i e n i s c h e n  Deputirtenkammer 
znr Erörterung und fand in beiden parla­
mentarischen Körperschaften allseitig wärmste 
Vertretung, wobei jedoch der Erwartung 
Ausdruck gegeben wurde, daß bei Abschluß 
der nenen Handelsverträge beiden Länder» 
bessere Berücksichtigung eingeräumt werden 
möchte. I n  der ungarischen Delegation pries 
Gynrkovics den Dreibund als Friedensbund. 
Kolvman Tisza betonte, daß die Lösung des 
politischen Bündnisses leicht einen Zollkrieg 
herbeiführen könnte, der die wirthschaftliche 
Lage nur verschlechtern könne. Allerdings 
solle bei Abschluß der Handelsverträge bessere 
Berücksichtigung Ungarns seitens Deutschlands 
erzielt werden. Sektionschef G raf Szecsen 
stellte fest, daß die Absicht Ugrons über den 
Dreibund von der überwiegende» Mehrheit 
der Delegirten widerlegt worden sei, be­
dauerte aber, daß Ugron den deutschen Kaiser 
in die Erörterungen gezogen habe, «msoinehr, 
als die von Ugron vorgebrachten Insinuatio­
nen dem wahre» Sachverhalte uicht ent­
sprächen. Nach einer kurzen Entgegnung 
Ugrons sprach der Ministerpräsident v. Szell

A us eigener K ra ft.
Roman von A d o lf  Streckfnß.

----------------  (Nachdruck verboten .)
(68. Fortsetzung.)

So kam zwischen dem streitbaren Ehe­
paar ei,, Vertrag zn Stande, der den 
Diplomaten Ehre gemacht hätte, denn
beide Theile hatten ihre wahre Absicht ver­
schwiege».

Der B rie f Herminens ging noch an dem­
selben Abend nach dem Forsthause ab und 
!?of K lara völlig unvorbereitet. Sie konnte 
üsh ja nicht verhehlen, daß ihre Herrschaft 
bisher j,, liberalster Weise ihre Abwesenheit 
lieduldet hatte, und mußte sich nach reiflicher 
Ueberlegnng sagen, daß ein solcher B rie f 
jeden Augenblick zn erwarten war. Sie 
antwortete daher auch kurz entschlossen, durch 
den Boten, daß sie dem Befehl der gnädige» 
Frau gemäß am anderen Tage »ach Dahl- 
kitz zurückkehren werde. A ls der Bote fo rt 

fies ih r die viel schwerere Aufgabe zu, 
yr«n Patienten von der plötzlichen Wendung 

benachrichtigen.
Abend w ar Knöwe in einen tiefen 

^cyws verfallen. K lara wachte an seinem 
R-vn ^ " » l ic h  bis znr Ablösung durch Fra» 

die gegen vier Uhr morgens erfolgen 
v* -a Erst am anderen Tage sollte Knöwe 

von ihrer Abberufung erfahren, zumal der 
Damtatsrath erwartet wurde, von dessen 
Aussagen sie Unterstützung erhoffte. Dranßen 
Aüte sich kein Lüftchen, kein B la tt bewegte 
An. Der Wald versank in tiefe, schweigende 
Dunkelheit, „nd außer dem jungen Mädchen 
A lles  im Forsthanse alles in, festen Schlaf. 
Tle saß am Fenster und starrte in die 
F instttn iß  hinaus, die ihrer eigenen Zukunft 
' ° ^ * » ! " " p r a c h .  Eine heilige Sehnsucht 
nach Erlösung aus dem schweren Joch ihres 
Amtes «nmitten einer auf Verbreche» aufge­

bauten Gesellschaft erfüllte sie. I h r  scharfer 
Verstand hatte sie in all den durchwachten 
Nächten auf die Lösung des Räthsels ge­
bracht, das über dem Morde des alten F re i­
herr» von Brandenberg lag, und ein wildes 
Verlangen bemächtigte sich ihrer, Wolfgang, 
ihren Lebensretter, den sie nm so inniger zn 
lieben begann, je länger er sie mied, eine» 
ähnlichen Liebesdienst zu erweisen. Sie 
wollte ihm schreiben, aber sie besann sich, 
daß sie W illi versprochen habe, zu schweigen, 
und ebenso Knöwe, soweit der M ordanfall 
Upsens auf ihn inbetracht kam. Während sie noch 
über den einzuschlagenden Weg nachgrübelte, 
glaubte sie eine dunkle Gestalt vor dem Hanse 
schleichen zu sehen. I h r  Herz pochte heftig. 
N ur m it Mühe zwang sie sich zur Ruhe. 
Die Dttnkelheit hatte ihren Blick geschärft, 
ihre Gedanken über den Mordansall lenkten 
ihren inneren Blick »»willkürlich auf Upseu, 
und z»m ersten M ale fiel es ih r auf die 
Seele, daß außer dem stumpfsinnigen Christian 
und dem kranken, alten Förster kein männ­
licher Schutz in weitem Umkreise anzurufen 
war. Upsen war ja  schon bei Tage herum- 
geschlichen n»d der Kugel des Försters nur 
durch ih r schnelles Eingreifen entgangen, er 
hatte damals auf die Wilddiebe angespielt, 
die den hilflosen Förster auf seinem Lager 
überfallen würden, sobald sie seinen Zustand 
erforscht hätten. Wenn Upsen dort nicht 
selbst schlich, so waren es doch sicherlich 
seine gedungenen Mörder. Denn Klara 
hatte sich soeben noch vergegenwärtigt, wes­
halb Upsen den unversöhnlichen alten Förster 
aus der W elt haben wollte: Knöwe hatte 
Upsen gleich nach dem Morde des Freiherr» 
im Walde schleichen sehen, Knöwe setzte den 
Ankanf des Sarlow'schen Forstes durch und 
war es um Upsen und seine Wilddiebereien 
geschehen, der Tod war ihm geschworen, also 
mußte er zuvorkommen.

sein volles Einverständniß m it den Aus­
führungen des Grafen Szecsen aus. Schließ­
lich wurden das Budget des Auswärtigen und 
ein Vertrauensvotum fü r den Grafen Goln- 
chowSki angenommen.

An die fünf M illia rden  Kriegsentschä­
digung von 1871 erinnerte am Sonnabend 
der f r a n z ö s i s c h e  Ministerpräsident auf 
einem Fest des Verbandes der französischen 
Eisenbahnarbeiter. Waldeck-Ronssean be­
glückwünschte die Vereinigung dazu, daß sie 
Sparsamkeit und Vorsorge auf ihre Fahnen 
geschrieben habe. Vermöge dieser Tugenden 
könne der gähnende Schlnnd der 5 M il l ia r ­
den Kriegskosten ausgefüllt und Frankreich 
zum größten Bargeldsammler gemacht werden, 
wodurch dem Staate in der W elt ein Ueber- 
gewicht gesichert werde, das ihm nicht wieder 
entrissen werden könne.

König E d u a r d  empfing am Sonntag 
im S t. Jamespalaste in London die marrok- 
kanische Mission in Anwesenheit der Königin. 
Die Zeremonie, die zwanzig M inuten 
währte, trug einen durchaus privaten Cha­
rakter. Der Schotte Kaid M ac Lean über­
setzte die vom Führer der Mission verlesene 
Beglückwünschnngsbotschaft des Sultans ins 
Englische. Der König antwortete m it einigen 
huldvollen Worten.

Der Stand der Wintersaaten in R u ß ­
l a n d  war, wie aus Petersburg berichtet 
w ird, Ende M a i in  den südlichen Gou­
vernements gut, in den östlichen und nord­
westlichen Bezirken stellenweise nicht ganz 
befriedigend, im Weichselgebiet schlecht, in 
den übrigen Rayons befriedigend. Die 
Sommersaaten stehen im Süden gut, in 
allen übrige» Rayons befriedigend. Ende 
M a i und Anfang Jun i übte die Trocken­
heit einen ungünstigen Einfluß aus, in den 
letzten Tagen sind jedoch Niederschlage 
erfolgt.

Ein Telegramm aus den m a r o k k a n i ­
schen Hafenplatze M elilla  meldet die Ab­
fahrt des französischen Kreuzers »Du Chayla" 
und der marokkanischen Fregatte „E l Baschir". 
An Bord der letzteren befinden sich der Kaid 
Kebdana und mehrere Marokkaner, welche

Es war um Mitternacht. Das Licht im 
Krankenzimmer war erloschen. K lara sah 
es erst, als sie sich dem Zimmer zuwandte. 
Aber sie freute sich darüber, weil sie nun 
ungesehen aufspringe» und an das Bett des 
Försters eilen konnte. D o rt stand am Kopf­
ende die geladene Flinte. Sie ergriff das 
Gewehr und wollte ans Fenster eilen, um 
die Vertheidigung zu übernehmen. Aber das 
Ohr des alten Waldbewohners hatte ihre 
hastigen Schritte schon vernommen.

„W as giebt's, F räu le in?" flüsterte Knöwe, 
der diesen Augenblick erwartet haben mochte. 
»Sie schleichen nms Hans."

„H a t lange gedauert, ehe sie den M uth  
dazu gefaßt haben, richten Sie mich auf, ich 
werde ihnen zeigen, daß der alte Knöwe noch 
auf'm Posten ist."

„S ie  sollten doch liegen bleiben", warf 
K lara ei», „ich gebe einen Schuß dnrch's 
Fenster ab, wodurch das ganze Hans a la rm irt 
w ird ."

„S tille ,"  sag ich! „D ie  Frauen­
zimmer da oben brauchen w ir  nicht und 
der Christian wacht von einem Schuß nicht 
auf."

E r erhob sich und wankte, auf seine 
Pflegerin gestützt» zum Fenster. E in Blick 
in die Finsterniß genügte, nm ihn über die 
drohende Gefahr zu unterrichten. Sein auch 
in der Dunkelheit scharfsehendes Auge er­
blickte zwei schwarze Gestalten, die sich der 
verschlossenen Thür des Forsthanses näherten. 
E r lachte kurz auf und zeigte K lara die 
Männer.

„Sehen Sie, wie der eine hinkt," — bei 
diesen Worten überkam ihn die Kampfeswuth 
eines wilden Thieres — , „treten Sie bei Seite," 
zischelte er K lara an und ließ sie vom Fenster 
weg. „A u f dem Tische liegt mein Hirschfänger, 
her damit."

Während K lara in der Dunkelheit »ach der

an der Ermordung des französischen Kauf- 
mannS Pouzet betheiligt waren.

Einer amtlichen Meldung aus K a p ­
s t a d t  zufolge kamen in der letzten Woche 
daselbst 18 P e s t f ä l l e  vor, von denen 10 
einen tödtlichen Ansgaug hatten. Im  ganzen 
sind bisher 684 Erkranknugs- und 318 
Todesfälle an der Seuche festgestellt worden. 
—  Seit dem 7. A p ril sind in  E g y p t e n  
18 Pestfälle vorgekommen; davon Verliesen 
7 tödtlich. Diese Zahl schließt vier neue 
Fälle in Zagazig ein und einen Fall, der sich 
am Freitag in Mansurah ereignete. E lf 
Pestkranke befinden sich im Hospital.

Deutsches Reich.
B e rlin . 10. Ju n i 1901.

— Gestern Morgen besuchten beide M a ­
jestäten den Gottesdienst in den CommunS. 
Später unternahm Se. Majestät eine» 
Spaziergang in  Sanssonci. Nachmittags 
um 2 Uhr 30 M inuten empfing der Kaiser 
den Kultusminister D r. Stndt, den Hosbau« 
rath Jhne, den Rektor der Universität P ro ­
fessor Harnack und D r. F rhrn . von Bissing. 
Für den späteren Nachmittag war eine 
Dampferparthie nach der Pfaneuinsel vor­
gesehen. Z nr gestrigen Abendtafel bei 
Ih ren  Majestäten waren geladen: Ober- 
Stallmeister G raf Wedel m it Komtesse 
Tochter, ferner Oberstleutnant G raf zu 
Dohna m it Gemahlin und Vizeadmiral F rh r. 
von Senden-Bibran. Heute morgen von 
6 Uhr ab besichtigte der Kaiser in  Gegen­
w art Ih re r  Majestät der Kaiserin auf dem 
Bornstedter Felde die 2. Garde-Kavallerie­
brigade und nahm das Frühstück beim 
Offizierkorps des 1. Garde-Ulanen-RegimentS 
ein.' Heute Nachmittag gedenkt Se. M a ­
jestät die Vortrüge des Chefs des Z iv il-  
kabinets und Staatssekretärs des Reichs- 
marineamtS entgegenzunehmen. Heute Abend 
nimmt Se. Majestät an einem Diner beim 
Offizierkorps des 3. Garde-Ulanen-Negi- 
mentS theil.

— Der „Reichsauz." veröffentlicht die 
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an 
den Prinzen der Niederlande, sowie die kai»

Waffe hastete, hatte Knöwe zn ihrem Schrecken 
das Fenster aufgerissen »nd r ie fm it grimmigem 
Hohn hinaus: „Guten Abend, Herr I n ­
spektor."

K lara erwartete einen Schutz von drautzen, 
der ihn zu Boden strecken würde. S ie fand 
sei» Vorgehen tollkühn, sah aber doch, wie 
er seinen Körper gleich nach der Anrede hinter 
die Seitenwand in Deckung gezogen hatte, 
m it dem Hirschfänger in der Hand stürzte 
sie ihm zu Hilfe. E r packte die Waffe nnd 
schob die muthige Kameradin neben sich 
an die Wand, wahrend sie ihn zu stützen 
suchte."

„H ier, still gestanden, ich halte mich 
schon an der Fensterbank," plötzlich unter­
brach er sich durch ei» schallendes Ge­
lächters „Z u  schießen wagen die Hunde 
uicht —  die Damen könnten sonst aufwachen 
»nd m ir -n H ilfe kommen! An die 
Mauer sind sie gelaufen, aus meiner Schuß­
linie, schlaue Feiglinge, sonst lägt ih r auch 
schon da."

„S ie  werden Unters offene Fenster kriechen, 
und ehe w irs  uns versehen, im  Zimmer sein," 
warnte K lara.

„Dann gnade ihnen G ott," brummt» 
Knöwe durch die Zähne.

Die Gefahr schien den gefürchteteu Feind 
aller Wilddiebe nnd Holzfrevler plötzlich auf 
die Beine gebracht zn habe». M it  Büchse 
»nd Hirschfänger bewaffnet, lehnte er an der 
Wand, wie wenn er auf den Anstand wäre 
und nur noch ans das Heraustreten des 
schon bemerkten Wildes innre, nm es zu 
Boden zn strecken. K lara durfte sich fü r 
furchtlos halten, aber eine solche eiserne 
Unerschrockenheit eines noch m it schwerer 
Krankheit ringende» Mannes flößte ih r Ehr­
furcht ein. E r regte sich nicht, während sie 
staunend zu ihm emporblickte. So vergingen 
mehrere M inuten, ohne daß ein B la tt sich



serliche E rlau b n iß  zur A nlegung des dem 
Justizm inister D r . Schönstedt verliehenen 
Großkrenzes des O sm an ie-O rd en s .

— I m  R eichSkau-ler-PalaiS  fand gestern 
Abend ein g rößeres D iner sta tt. E ingeladen 
w aren  der frühere  Reichskanzler F ü rs t Hohen- 
lohe m it der Prinzessin E lisabeth, die G räfin  
Schlippenbach, der Herzog vo» R a tib o r , der 
F ü rs t von H ohenlohe-O ehringeu, Botschafter 
Radowitz, P r in z  F ra n z  A renberg, G ra f 
H ntten-C zahski und G enerald irektor B allin - 
H am bnrg .

—  Reichskanzler G ras  Biilow  erklärte 
seinen B e itr i t t  znm Komitee fü r das Fichte- 
D enkm al.

—  Reichsbaiikpräsident Koch ist in  Dienst- 
angelegenheiten nach Ost- und W estpreußen 
abgereist.

—  F ra n  B a ro n in  von Kettcler» die 
W ittw e des erm ordeten deutschen Gesandte» 
in  Peking, h a t M o n ta g  M it ta g  B e rlin  ver­
lassen nnd sich zur K räftigung  ih re r Gesund­
heit nach dem Schw arzw ald  begebe». I n  
P o tsd a m  empfing er n. a. auch den Besuch 
des Reichskanzlers G rafen  Biilöw.

— D er B u n d esra th  stimmte heute der 
V orlage betr. die H andelsbeziehungen zum 
britischen Reiche zu und nahm  den E n tw u rf 
eines UnfallfürsorgegesetzeS sür B eam te und 
Personen des S o ldateustandes in der Fassung 
der Beschlüsse des R eichstages an .

—  Die G ehaltsverhältn isse der G en­
darm erie sind geregelt oder aufgebessert 
worden, wovon die G eodarm e» dieser T age 
benachrichtigt worden sind. L a s  A nsangsgehalt 
b e trä g t nach der neuen G ehaltsskala 1200 
M a rk , es steigt nach 3  J a h re »  auf 1280 
M a rk , nach 6  J a h re n  auf 1360 M ark , nach 
9  J a h re n  auf 1440 M ark , nach 12 Ja h re n  
au f 1520 M ark  und nach 15 J a h re n  auf 1600 
M ark . Außerdem  erhalten  die G endarm e» 
M iethSentschädignng, freie U niform  nnd 
D ienstanfw andsentschadignng.

—  Um das reisende Publikum  auf die in 
einzelnen europäischen S ta a te n  bestehende 
P aßpflicht oder P a ß -  und Visapflicht auf­
merksam zn machen, h a t der H err S ta a ts -  
sekretär des R eichs-Postam tes neuerdings 
v eran laß t, daß im Reichs-Knrsbiiche vor den 
F ah rp län en  der inbetracht kommenden Lander 
ein entsprechender Verm erk, aus den in 
den V orbem erkungen auf S e ite  2  des Um­
schlages noch besonders hingewiesen ist, ab ­
gedruckt w ird . Auch h a t im Anschluß h ieran  
der H e rr  P rä s id en t deS Reichs-Eisenbahn- 
AmteS denjenigen E isenbahnverw altnngen, 
die K ursbücher herausgeben , empfohlen, in  
diese K ursbücher die Vermerke gleichfalls auf­
zunehmen.

—  I n  der H auptversam m lung am F re i­
tag  beschloß die deutsche Kolonialgesellschaft, 
an  den Reichskanzler das Ersuchen zu 
richten, das H in te rland  von K am ernu durch 
A nlage und B ehaup tung  w eiterer M ili tä r -  
stationen aufznschließen nnd dadurch die 
V erb indung  m it G a rn a  herzustellen und 
dauernd  offen zn halten  nnd zur E rreichung 
dieser Zwecke und im Hinblick auf die M acht- 
en tfa ltung  der E ng länder nnd Franzosen im 
N orden unseres Sckinhgebietes dem Reichs­
tage eine hinreichende E rhöhung  deS S tärke- 
solls der Schntztrnppe im R e ichshausha lts­
voranschlag fü r 1902 in Borschlag zu bringen. 
D an n  w urde folgender A n trag  angenom m en: 
„Die R eg ie rung  w ird  ersucht» in  Dentsch-

drautzen bewegte. D ann  aber brach Knöwe 
w ieder in so la u te s  Gelächter au s , daß es 
im  ganzen Hanse gehört werden mußte. M a n  
sah am  gegenüberliegende» W alde den Schein 
eines im oberen Stockwerk entzündeten 
Lichtes nnd gleich darau f w urden T hüre»  
aufgerissen.

„D er Alte lebt noch," lachte Knöwe in den 
W ald  h in au s und schickte sich an, a n -  dem 
Fenster zu sehen.

„Lassen S ie  mich — *
„Zurück, F rauenzim m er, w äre ja  schade, 

w enn die Hallunke« — *
D a krachte ein Schuß durch den W ald. 

A uf der T reppe des Forsthanses stürzte 
die F ra u  Inspek to r B e rn e r m it der M agd  
herbei.

„D raußen  bleiben m it dem L ic h t/  donnerte 
Knöwe ihnen entgegen.

„Um G o ttes  W illen, F rä u le in  M ü lle r , w as  
ist lo s? *  jam m erte F ra u  B ern er auf dem 
F lu r .

„E in  U e b e rfa ll/  rief K la ra  zurück, in n er­
lich jubelnd, daß der F örster unversehrt von« 
F enster zurücktrat und tastend zu seinem 
L ager znrückstrebte. E iligst schloß sie den 
offenen Fensterflügel, a u s  dem Knöwe sich 
im  Augenblick, a ls  der Schuß fiel, h in au s­
gelehnt hatte . D ann  geleitete sie den F örster 
an  sein B e tt, in- d as  er ächzend zurück­
sank.

F ra n  B e rn e r  klopfte ängstlich an  die 
T h ü r. Die unheimlichen V orgänge im K ranke», 
zim m er ließen ih r  keine R uhe m ehr. S ie  
d ran g  hinein und sah, wie der F örster m it 
geschlossenen Augen in  seinen« B ette  lag.

(Fortsetzung folgt.)

Ostafrika eine allgemeine R egelung der A r- 
beiter-Lohnbedingungen herbeizuführen, so- 
daß Bestim m ungen zur V erh inderung  des 
KontraktbrncheS eingeborener A rbeiter e r­
lassen werde»«/ A ls O r t  fü r die nächst­
jäh rige  T agung  w urde Halle gew ählt. I n  
der Vorstandssitzung w urde von dem P rä si-  
dente»«. m itgetheilt, daß die Z en tra le , in  G e­
meinschaft m it den A btheilungen B e rlin  und 
C harlo ttenbnrg , im H erbst d. J s .  in  B e rlin  
eine große V ersam m lung einberufen werde.

—  Eine christlich-soziale P arte ikonferenz 
fü r Ostdeutschland fand F re ita g  in  einen» 
S a a le  des S tad tm ijs ionshanses sta tt. E tw a  
60 V e rtre te r  w aren  au s B erlin  und dem 
Reiche erschienen. U nter den Anwesende» 
befand sich auch der dentsch-soziale Neichs- 
tagSabgeordnete L ieberm ann v. S onnenberg . 
Den Vorsitz führte N eichstagsabg. H ofprediger 
a. D . Stöcker. D ie christlich-soziale P a r te i ,  
sagte er in seiner Ansprache, sei »in» a ls  
selbstständige G ruppe 5  J a h re  a lt, habe sich 
geistig sehr gu t entwickelt und sei n u r körper­
lich e tw as zurückgeblieben. E s  sei Z eit, daß 
sie nun in die Schule gehe, e tw as lerne und 
e tw as erreiche. Um darüber zn berathe»», 
habe m an diese Parteikonferenz einberufen. 
Nach E rledigung geschäftlicher M ittheilungen  
sprachen Stöcker nnd Abg. L ieberm ann von 
Sonnenberg  u n te r lebhaften« B eifall über das 
geplante gemeinsame V orgehen, über das 
Uebereinstim m ung erzielt w urde. O hne au 
eine Verschmelzung der beiden P a rte ig ru p p en  
zu denken, »vird m an sich in  einer A nzahl 
westlicher W ahlkreise, wo es nach Lage der 
V erhältnisse angezeigt erscheine, gegenseitig 
unterstützen. I n  konservativ besetzten W ahl- 
kreisen w ill m an jedoch grundsätzlich n irgends 
vorgehen.

—  Ansgewiesen worden sind nach dem 
„Frank. Kur.* sämmtliche in  Dessaiier 
S taa tsb e tr ieb en  beschäftigten czcchischen A r­
beiter.

—  D er „R e ich san z / schreibt: D ie E in ­
nahm en der Reichspost- und T elegraphenver­
w altung  im  R echnungsjahre 1900 betrugen 
3 9 4 5 4 2 5 8 6  M k. (-i- 2 0 9 0 8 8 9 5  Mk.), die 
E innahm en der R eichseisenbahnverw altnng 
8 9 7 4 3 1 9 0  Mk. (-j- 2 848731 M k.)

Kiel, 8. J u n i .  Neben den» K reuzer 
„Nymphe* »vird auch das Depeschenboot 
„S leipner*  die „Hohenzollern* auf der N ord ­
landsreise des K aisers begleiten.

Kiel, 8. J u n i .  Gegen den P as to r P an lsen  
in Kropp, den G ründer nnd L eiter der dor­
tigen zahlreichen gemeinnützigen A nstalten, 
ist, nachdem über ihn Zwangsverwaltnng 
verfügt w orden w ar, von» königl. Kon­
sistorium das D isz ip linarverfah ren  eröffnet 
»norden.

Kiel, 9. Jnnk. Die 42. H anptversam m - 
lnng deS V ereins deutscher Jngeu ien re  
w nrde heute morgen in der A nla  der M a- 
rineakadeniie durch den Vorsitzenden Kom- 
rnerzienrath  Lemmer - Braunschweig er­
öffnet.

Kiel, 10. J u n i .  D a s  Linienschiff „Kaiser 
B arbarossa* , iin ter dein Befehl des K ap itän s  
znr S ee W cstphal, ist heute in  Dienst ge­
stellt »vorbei».

W ilhelm shavr» , 7. In»»». D er Kaiser 
verlieh dein evangelischen M arine-O ber- 
p sa rre r  Goedel den C harak ter a ls  Kon- 
sistorialrath , eine Auszeichnung, die einem 
M arinegeistliche» b isher iioch nicht zutheil 
geworden ist.

Leipzig, 10. J u n i .  D er vierte in te rn a tio ­
nale Verlegerkongreß ist heute V o rm ittag  in 
Anwesenheit von ungefähr 400 D elegirten 
von den» P räsiden ten  des Kongresses A lbert 
Brockhaus im drntschen Bnchhändlerhause er­
öffnet w orden. D er Eröffnungsfeierlichkeit 
wohnten S ta a tsm in is te r  v. Metzsch und die 
Spitzen der hiesige» Behörden bei. P rä s i­
dent BrockhauS w ies in seiner E rö ffnungs­
ansprache auf die bisherige», Erfolge der 
Verlegerkongrefle hin, w orau f der O b er­
bürgerm eister, der P rä sid en t der H andels­
kammer nnd M in ister v. Metzsch der V er­
sam mlung ihre beste» Wünsche ansspracheu. 
Nach der W ahl des B u re a u s  folgte die B e­
rich terstattung über die A usführung  der auf 
den früheren  drei Kongressen gefaßten B e­
schlüsse. Auf Vorschlag des E hrenpräsidenten 
»Rens F o n re t-P a r is  w urde dem Könige von 
Sachsen ein H uldig,»ngstelegram m  über- 
sandt.

S tu t tg a r t ,  8. J u n i .  G estern Abend ver­
suchte eine größere Anzahl h ier anwesender 
beschäftigungsloser italienischer A rbeiter im 
hiesigen italienischen K onsulat G eldbeiträge 
znr Heimreise zn erzwinge». A ls der Kon­
sul d as  V erlangen  abw ies, kam es zn lä r ­
menden K undgebungen, in  deren V erlau f 
20 Personen verhafte t w urde».

Schwerin, 10. J u n i .  Königin W ilhel­
m ina und P r in z  Heinrich der N iederlande 
haben heilte M itta g  12 U hr 45  M in . nach 
herzlicher Verabschiedung von der G roß- 
berzogin M a rie  nnd dem G roßherzog die 
Reise «ach O ldenburg  angetreten . E ine 
zahlreiche Menschenmenge brachte ihnen am 
B ahnhöfe sehr lebhafte O vationen dar.

O ldenburg, 10. J u n i .  Königin W ilhel- 
helm ina und P r in z  Heinrich der N ieder­
lande sind heute Abend 6 '/ ,  U hr zu einem 
zw eitägigen Besuch des hiesigen Hofes e in ­
getroffen. S ie  w urden am  B ahnhöfe voin 
G roßherzog von O ldenburg  empfangen und 
begaben sich dann iu s  Schloß.

r-Ppel», 8. J u n i .  D ie S tad tvero rdne ten - 
V ersanilnlnttg genehmigte den V e rtrag  m it 
dem preußischen F iskns wegen E rb au u n g  
eines Umschlaghafens. M it  dem B a u  soll 
baldmöglichst begonnen w erden. D ie Gesammt- 
kosteu stellen sich anf 1 1 2 0 0 0 0  M ark , wovon 
305 000 M ark  von» S ta a te  nnd der Rest durch 
die S ta d t  O vpeln und den „B erg - und 
Hüttenm ännische» V erein* aufzubringen sein 
werden.

Ein neuer Bankenkrach.
D er „B erl. B ö rse n k u r/ m eldet: D ie 

deutsche Bank und die D resdener B ank er­
klärten sich auf Ersuchen bereit, die S i tu a ­
tion der K r  e d i t  a n st a l t  fü r  H a n d e l  
nnd I n d u s t r i e  in D r e s d e n  zu prüfen . 
A ls E rgebniß  der In te rv e n tio n  sei wohl die 
Thatsache anzusehen, daß die beiden Direk­
toren  der K red itanstalt H orn  und Kloetzer 
von ihren Aem tern snspend irt worden sind. 
Die L eitung des In s t i tu ts  werde durch den 
dritten  D irektor Getz m it den P rokuristen  
fo rtgeführt. D ie Geschäfte des In s t i tu ts  
sollen » n te r K ontrole der deutschen Bank 
nnd der D resdener B ank allmählich abge­
wickelt »verden.

Ausland.
Anckland (N eu-Seeiand), 10. J u n i .  D er 

Herzog nnd die H erzogin vo» C ornw all und 
Jorck sind an B ord  der J a c h t „O phir* hier 
eingetroffen.__________________________

den Wirren in China.
Nach der „Post* wird die Gräfin Waldersee 

ihre» Gemahl in einem italienischen Hafeu, ver­
muthlich in Messina. bei der Rückkehr erwarteu 
nnd ihn unmittelbar nach seiner Ankunft in 
Dcntschlaiid. welche gegen den 20. Anglist zu er­
warten steht, znr Stärkung feiner durch die S tra ­
pazen in Ostasten angegriffenen Gesundheit zu 
einem mehrwöchige»» Kuraufenthalt nach.Homburg 
begleiten. Erst nach Beendigung dieser Kur werde 
Waldersee nach Hannover znrückkehren nnd sich 
unmittelbar hierauf beim Kaiser znr Audienz 
melden. Bei Betreten des deutsche» Bodens 
»verde Waldersee im Auftrage des Kaisers durch 
eine besondere Abordnung begrüßt »verden.

Eine Reihe von Ordensanszelchnuiigen au Offi­
ziere und Mannschaften des ostasiatischen Expedi­
tionskorps »vird in« „Reichs-Anzeiger* veröffent­
licht. U. a. erhielt Hanptmauu Kremkow deu 
Orden kor» le insrits, Generalleutnant v. Lessel 
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaffe.

Die in Ostasten zu Besatzllligszwecke» vorläufig
zurückgelassenen Theile des ExpepitionSkorpS 
»verden. wie die „Berliner Korrespondenz* schreibt, 
in folgender Weise zusammengesetzt sein: 3 In - 
fanterieregimeuter zn 3 Bataillonen zn 3 Kom­
pagnien »nit je HO Kombattanten. 1 Eskadron 
Jäger zu Pferde, 1 Feldartillerieablheiluug mit 3 
Batterie». 1 Pionlerkompagnie, 1 Trainkompagnie. 
Die Gesammtstärke dieser Formationen an Kom­
battanten belauft sich auf rund 3600 Mann. von 
denen etwa 800 Mann — 2 Bataillone mit 1 
Batterie — für Shanghai. der Rest für Petschili 
bestimmt sind. I n  letzterer Provinz wird die 
Hauptmaste der Truppen in Tieutsin zusammen­
gehalten »verden, während kleinere DetachementS 
von je I Bataillon Peking. Nangtsun, Laugsan» 
und Schauhaikwan besetzt halten. Zu den ausge­
zählte» Truppe,»theilen treten noch Verpflegn»»?-, 
Sanitäts- n»d die sonstigen für die Versorgung 
der Truppe erforderliche» Organisationen, sodaß 
zu der oben angegebenen Zahl von Kombattanten 
„och einige Hundert Mann Nichtkombattanten 
hinzukomme». I n  die zurückbleibenden Tnippcn- 
theile sollen diejenigen Mannschaften versetzt 
werden, welche über Herbst 19»1 hinaus znm 
Dienst in Ostasien verpflichtet sind.

Die englische Garnison in Shanghai »vird, 
nachdem die Gurkha - Truppe» Befehl erhalte» 
habe», sich „ach Norden zurückzuziehen, auf zwei 
Bataillone vermindert- Die Franzose» beab­
sichtigen. in Shanghai eine bleibende Garnison vo» 
einem Bataillon zn halten.

Die Rückkehr des chinesischen Hofes nach Peking 
ist laut einem kaiserliche» Edikt infolge der Hitze 
und des vorgerückten Alters der Kaiserin-Wittwe 
bis znm 1. September verschoben. Die Astrologen 
des Hofes hatte»» diesen Tag als für deu Beginn 
der Reise günstig bezeichnet.

Die weitere Behandln»» der EntschädigungS- 
frage beschäftigt gegenwärtig die Gesandten in 
Peking. Der amerikanische Gesandte Rockhill 
schlägt mit Zustimmung feiner Regierung vor, 
diese Streitfrage dem Haager SchiedSgerichtshof 
z» nnterbreiten.

Der Krieg in Südafrika.
Anf den, südafrikanischen Kriegsschauplatz be­

stätigt sich die Nachricht von einer Schlappe der 
Bure» unter Beyers in Rordtransvaal nicht. 
Kitchener selbst hat die Nachricht, daß an» S. d. 
Mts. ein Theil des BnreilkommandoS unter 
Bevers überrascht »md geschlagen worden, de- 
mentirt.

Eine Depesche Lord KitchcnerS besagt, die Zahl 
der Buren, welche im letzten Monat getödtet nnd 
gefangen genommen wurden oder sich ergeben 
hatten, beträgt 2160. Von» 1. Jun i bis znm 9. 
J»»i wurden 26 Bure» getödtet, vier verwundet 
nnd 109 gefangen genommen. Es ergaben sich 
ferner 33 Buren und außerdem wurden 651 Ge­
wehre. 115500 Patronen, 120 Wagen und 4000 
Pferde erbeutet.

Präsident Krüger ist in Begleitung des Dr. 
Lehds aus Hilversnm im Haag eingetroffen und 
hat sich in geschlossenem Wagen nach der Woh­
nung des Bureiidelegirten WoluiaranS begeben. 
Krüger beabsichtigt einige Tage in Scheveningen 
zn verweile».

Der „Daily M ail* zufolge verlantet m Brüssel, 
daß F rau  Botha am 12. d. M ts . deu Präsidenten 
Krüger besuche» »verde. Demselben B latte  »vird 
gemeldet, daß Fran  Botha sich in Gespräche» auf 
der Ueberfahrt nach Europa voller Bewundrrnng 
»wer Lord Kitchener ansgesprochen habe. als eine» 
gerechten, edlen und gütigen M an», dessen Ver­
sprechungen nie gebrochen worden seien, l? ? )

Der m it F ran  Botha in London eingetroffeue 
O ranje-Bnr Fischer erklärte auf der Reise nach 
Europa dem Vertreter vo» „Freemann'S Jo u rn a l"  
in Dublin, F rau  Botha unternehme die Reise in 
erster Linie ihrer Gesundheit wegen, sie werde je­
doch. »vo »Miller sie Einfluß ansiibeu könne, m it 
Zustimmung Lord Kitcheners ihrAenßeistes thun, 
nm den S tand  der Dinge z» bessern und die Lage 
ihres Landes milder z» gestalten. S ie  handele 
durchaus anf eigene Verantwortung, doch »verde 
wahrscheinlich, wen»» Präsident Krüger ihre» Vor­
stellungen nicht nachgebe, ein beträchtlicher Theil 
der kampfenden Bnrcu selbständig handeln und 
die Feindseligkeiten einstellen.

P rov in z la lu ach rich len .
Schivetz. s. Juni. (Die l a n d w i r t h s c h a f t -  

t i che N o t h l a g e )  w irft schon lebt ins G e ­
s c h ä f t s l e b e n  ihre Schatte» voraus. I n  ver­
gangener Woche haben hier zwei Geschäfte, ein 
Schnitt,vaaren- nnd ein Materialwaarengeschäft 
den Konkurs angemeldet.

Marienmerder, 8. Ju n i. (M it der landwirth- 
schastlicheu Notblage) beschäftigte sich in seiner 
letzten Sitzung der landwirthschaftüche Verein 
JohanniSdorf. E s wnrde in erster Linie dringend 
znr Selbsthilfe gerathen, im übrigen aber der 
Antrag an die Staatsbehörden beschlossen, für den 
Deichverband der Marienwerderschen Niederung 
den Betrag zweier Deichraten aus S taatsfonds 
zn übernehmen, weil durch solch eiiieNnterstilhnng 
den» Einzelne» nach Verhältniß am leichtesten und 
besten geholfen »vird. I m  übrigen soll der Deich- 
verband um eine mehrjährige Stundung der von 
ihm zn leistenden Zins- und AmortisatlonSbei- 
träge vorstellig »verden. D as benöthigt« S a a t­
getreide soll durch Vermittelung der Raiffeiseii- 
vereine beschafft »verden.

Marie,,bürg, 10. Ju n i. (M it der Neuwahl des 
Bürgermeisters) »verden sich am nächste» Freitag 
voraussichtlich nnsere Stadtverordneten zn be­
schäftigen habe». Wie verlautet, ist die M ehrheit 
für die Ausschreibung der Stelle, welche znm Avril 
nächsten Ja h re s  frei wird.

Danzig, 10. Juni. (Verschiedenes.) Zu Jn - 
svizi» »»gszwecken hat sich der Herr kommandireude 
General v. Lentze heute früh in die Provinz be- 

eben und zwar zunächst nach Osterode und Dt.» 
Ihlan. Ende der Woche kehrt der Herr General 

in die Garnison zurück. — Die in der erste» Ent­
wickelung begriffene Industrie des Ostens, ins­
besondere diejenige an deu Ufern der Todter» 
Weichsel zwischen Danzig und Nenfahrwaffer, hatte 
schon seit längerer Zeit mit einen» Stillstand zu 
kämpfen, der vornehmlich — so wurde wrnigstenS 
bekannt gegeben — in angenblicklich ungünstigen 
Konjunkturen der Montan- nnd Eisenindustrie 
seinen Grnnd hatte nnd vorauSstchtlich bald zn 
überwinden sein würde. Nninnehr tauchen aber 
ne»»e unerwartete Schwierigkeiten anf. die zn 
ernste» Befürchtungen für die industrielle Ent­
wickelung der S tadt Danzig alle Veranlassung 
geben. Es sind die Vorgänge bei der Dresdener 
ElektrizitStsgeselifchaft vormals Kummer und Cie., 
die mit mehreren Millionen Mark a» den beiden 
größten industriellen Nnteriiehmiingeil in Danzig: 
der Nordische» Elektrizitötsgesellschast nnd der 
Aktiengesellschaft Hol»» in Danzig betheiligt ist. 
Die großen finanzielle» Schwierigkeiten der 
Dresdener Gesellschaft hatte» bereits im Vorjahre 
den Austritt verschiedener hochangesehenrr M it­
glieder des AllssichtsratheS der beide» Danziger 
Gesellschaften znr Folge. Die kritische Lage ist 
in der Hauptsache dadurch herbeigeführt worden, 
daß die Dresdener Gesellschaft sich in übermäßigem 
Umfange an andere» Unternehmungen betheiligt 
hat, und zwar an solche», die, »vie die Danziger. 
eine regelmäßige Rente „och nicht abwerfen. Die 
Verschlechterung der allgemeinen Lage der elek­
trischen Industrie that ein übriges, um den 
finanziellen Stand des Unternehmens z» »nter- 
graben nnd einen gewaltigen Kurssturz der Aktien 
herbeizuführen. Es ist nur zu wünschen, daß die 
gegenwärtig sehr mißlichen Verhältnisse möglichst 
ohne andanernd ungünstige Rückwirkung aus die 
junge Danziger Industrie bleibe» mögen. Die­
selbe hat schon a» nnd für sich mit so vielen i>> 
der Natur der Verhältnisse begründeten Schwierig 
keile» z» kämpfen, daß weitere ungünstige Ereig­
nisse leicht eine» dauernden Schade» herbeiführen 
könnten. — Die Abtheilung Westpreiißen des Ber- 
werthnngsverbaudeS deutscher Spiritusfabrikaiiten 
hielt hente Vormittag nnter Borsth des Verbands» 
direktors von Kries-Danzig eine Mitgliederver­
sammlung behiifs Besprechung über die Lage des 
Gewerbes ab Anwesend waren 10 Herren. Die 
Verhandlungen wurden vertraulich geführt. — 
Auf dem Kriegsschiff „Niobe*. das auf der hiesigen 
Nhede »veilt, passirte am Freitag ein Unfall Ein 
Matrose erhielt von einer Speiche des NnkersPiNS 
einen so schwrreu Schlag gegen den Kopf» daß der 
Tod des Verletzte» nach drei Stunden erfolgte. 
Die Leiche wird von dem Torpedoboot „8 101' 
nach Flensbni g überführt nnd dort bestattet werde» 
— Ei» uiniatiirlicher Sob», der vielfach vorbe­
strafte 26jährige Malergehilfe Richard Wetzling. 
zertrümmerte am Sonnabend in der Wohnung 
seiner Eltern das gesammke Mobiliar und ver­
suchte dann seine alte. hochbetagte M utter aus 
dem Fenster zn stürze», woran er nur mit Mühe 
gehindert werde» konnte. Der Wtttherich wurde 
verhaftet. .. ,

Königsberg. 9. Juni. (BernsteintaucherclO I »  
frühere» Jahren hat die Firma Stantienu. Becker 
in der Ostsee mit der Bernsteintancherei. z. B. he« 
Brüstn ort. große Gewinne erzielt; spater in 
Palmnicken fiel die Ausbeute nicht mehr so 
reichlich aus. bis die Tancherei. dann ganzliw 
eingestellt wurde. Nn» beabsichtigen die kö«">' 
liche» Bernsteiinverke wieder nilt einigen Böte» 
i» der See durch Taucher nach Berufter« L ' 
suchen. Da vo» deu früheren Ta>iche>aer<ny 
schaffen nichts mehr vorhanden ist. so »"'« "„es 
nen angeschafft werde».

Ostroms, s. In» ,. (Kreditverein.) ..M ehre" 
Hnndert Handwerker von hier «>>d Umgegend 
habe» gestern beschlossen, znr Hebn»» des Vand- 
Werks einen Kreditverein inS Lebe» ä" rufen



kopolauiin" sind voll dem früheren R itterauts- 
oefitzer von Chezauowski wegen verleumderischer 
Beleidigung verklagt worden. ES handelt sich nm 
den bekannten Verkauf des Rittergutes Katarzh- 
nowo an die Ansiedelnngskommission. I »  der­
selben Angelegenheit wurde unlängst der Chef­
redakteur des .Dziennik Knjawski" in Jnow raz- 
law z« S M onaten Gefängniß, der verantw ort­
liche Redakteur desselben B la ttes  zn 1 M o n a t  
Gefängniß vernrtheilt.

Posen. I I .  Ju n i. ( I n  der Andrem) des Herrn  
Oberbürgermeisters W itting  bei dem Reichskanzler 
Grafen B iilow  am Sonnabend Nachmittag dürfte 
es sich, wie hier allgemein angenommen w ird, um 
die EntfestigungSfrage gehandelt haben.

Pose». 11. J u n i. (W ollm arkt.) D ie Zufuhren  
kür den heute beginnende» W ollm arkt betrugen 
bis gestern Nachmittag 250V Zentner, davon ist 
die H älfte  Schmuhwolie. Einige größere Stäm m e  
werden »och erwartet, sodaß das vorjährige 
Quantum bedeutend überschritte» w ird  D ie  
Wäsche laßt sich nur wenig beurtheilen. D ie  
Schmutzwolleu find unbefriedigend, da sie aus 
Mangel an S troh  sehr gelitten haben. Der starke 
Rückgang am Breslaner W ollm arkt beeinflußt die 
Stimmung, Kauflust ist nur spärlich vorhanden.
. Posen, 11. J u n i. vorm ittags 9 Ubr. (Wollbe- 

richt.) D ie Zufuhren betragen circa 3000 Zentner, 
etwa zur H älfte  ungewaschen. Trotz ziemlich 
starker Betheiligung von Fabrikanten mrd 
Händlern ,st der Verkauf ein sehr schleppender 
nnd dürfte trotz Entgegenkommens der In h ab er  
kaum die Halste verkauft sein. I n  fei» behan­
delten Rückenwäschen beträgt der Abschlag 15 bis 
18. fü r Rustikalwolle 85—30, ungewaschene je »ach 
Q u a litä t 15—22 M ark . I n  der Hauptsache sind 
wMsche, schlesische, rheinische, lansttzer Fabrikanten 
«unser; Händler verhalten sich noch abwartend.

Brvmberg, 8. J u n i. (Berathung.) Unter dem 
Vorsitz des Herrn Oberpräsidenten fand heute in 
der hiesige» Regierung eine Berathung wegen 
des polnischen Sprachunterrichts statt, der auch 
Vertreter des Kultusministeriums beiwohnten.

Bromberg, 10. Ju n i. (Feuer.) I n  der Nacht 
ru»n Sonntag wurde gegen M itternacht die Feuer- 
? K r  „ach dem Grundstück Hehnestraße N r . 29 ge- 

D o rt waren in dem Drogerielager der 
lan» !̂? K a rl Wenzel Chemikalien, die im Keller 
Ke>>A"- in Brand gerathen. Beim Eintreffen der 
«euer^?hr hatte sich das schnell um sich greifende 
Etaap» «A  bereits dem Lager in den beiden oberen 
bereit« g e t h e i l t  nnd es stand das ganze Gebäude 
Hpdrai.e-^ Flammen. Sogleich wurde aus zwei 
Semr ckn.n°^likb W affer gegeben und so das 
ttt nickt e E rs t ic k t .  D e r Schaden am Gebäude 
Vishe?nÜb.e«!.'Ä- D ie Ursache des Brandes ist

2oli,l„tichrik1)ten.

m -lc h « k n » ^ ^ ^ e r  ein. D er Besuch des 
steht in Zusammen- 

bang M it der beabsichtigten Errichtung e in es G e - 
b t i n d e s  für die hiesige R e i c h s b a n k f t e l l « .  
Es handelt sich jetzt um die W ahl des Bauplatzes 
für dasselbe. D ie S tad t bot einen Bauplatz neben 
dem Kreishause nach der Gercchtenftraße zu au. 
Dieser Platz aber scheint dem Neichsbankpräsidcn- 
« "  »."icht aeuebm LN fein. w eil hier noch das

Verbindung m it dem Kreishanse »»«gerichtet w ird. Der M ilitü rfiskus  
w ill der Reichsbnnk einen Theil des auf der W il-  
helmsstadt nebe» der Garnisonkirche gelegene» 
-roßen Platzes »(.erlassen, welchem Banplatze mau 

M r.d e »  Vorzug gebe,! düifie. Bonden« großen Platze 
^ ^ n e b e »  der Garnisonkirche steht nunmehr fest. daß 

er in seiner größeren H älfte  fü r das G o u v e r -  
n e m e n t  bestimmt ist. Aus dem alten Gonver- 
nement am nellstädtischen M a rk t w ird die K o m ­
m a n d a n t u r .  die jetzt in der Artillerie-Kaserne 
>» der Badeistrabe untergebracht ist. D ie Platz- 
frage ist sklr diese beide» militärischen Neubauten 
entschiede,,, die Inangriffnahm e des Baues wird
RÄchs°°g a b h ä Ü g ' e m B a u t e n  durch den
mist e i n e m  K a i s e r b e s u c h  i n  T h o r n )
w ill d ie ,Thoruer Zeitung" wisse,,. Sie schreibt, 
daß der Kaiser an, 27. Juni Thorn einen Besuch 
machen werde, nm au einer großen, an diesem 
Tage auf dem hiesigen Fußartillerie-Schießplatz 
stattfindende» militärischen Uebung theilznuehmen. 
—  W ie w ir  hierzu mittheilen könne», ist an den 
hiesigen m ilitä , behördlichen Stellen nichts von 
einem bevorstehenden Kaiserbesuch bekannt.
. .  - ° l Z u r  B e r a t h u n g  ü b e r  di e l a n d w i r t h -  
l cha f t l i c he  N o t h  l äge)  i»  den östlichen P ro - 
diuzen findet am M ittwoch den 12. J u n i in B erlin  
eine Minifterialkonfereiiz statt. An derselben 
uehmen theil fü r Westprcnßen Oberpräfident 
von Goßker, der bekanntlich z. Z . in B erlin  w eilt, 
«ud Regiernugsrath Bnsenitz. Letzterer reiste 
aefter» von Danzjg «ach B erlin , um vor der 
Konferenz dem Obcrpräfidenteii V ortrag  über die 
Sachlage z» halten. — H err von Goßler trifft  
wahrscheinlich am 18. J » » i i» Dauzig wieder ein. 
» — (E  i n z i e h u n g  d e r  d i r e k t e n  S t a a t s -  
T E u e r n  i n  d e n  v o n  A u s w i n t e r u n g  d e r  
M a a t e n  b e t r o f f e n  e „  G e g e n  d e ,1 ) Ange- 
Ukhts der erhebliche» Schäden, welche in einzelnen 
«rovinzen der Monarchie infolge der Auswinterung  
v»n Saaten entstanden find, hat der Finanz,,kinister

die nachstehende 
gerichtet: „ Im  Hinblick auf die erheb­

liche», Schäden, welche in einzelnen Provinzen 
infolge der Auswinterung von Saaten entstanden 
und. ersuche ich Euer Exzellenz, soweit S ie dies 
Nach Lage der Verhältniffe in Ih r e r  Provinz für 
künRk'üt erachten, darauf hinzuwirken, daß die 
m,k Regierungen i»  den betroffenen Bezirken 
Rg»c-5 obwaltenden Verhältniffe die erforderliche 
ft,,„stcht bei der Einziehnna der direkte» S taa ts - 

nehmen. B or allem ist es geboten, in der 
k^,»i>.?i»M des ZmangsvcrfahrenS gegen Steuer- 
stanb?Er, welche durch den nngiinstigeil Saaten- 
1i»b9 «>r.k"le bedrängte Lage gerathen sind, mög- 
v a rn k^  zu verfahre» und die Behörden von 
k-b.,, «jv m it entsprechender Anweisung zu ver- 
d „  'i,Roch gehöriger Prüfung der Verhältniffe  
1-n in .»  ^  Stenerpflichtigen Wird allen deu- 

aus dem genannte» Anlnffe gegen- 
^"blnna ohne Härte nicht angehalten 

.  können, vorerst Stnndnng der Stenerbe- 
^"villigrn  sein. I n  den geeignete,,Fällen 

tnüo'k/" ferner die nach den bestehenden Vor- 
«a!n  » auf Antrag des Steuerpflichtigen znläs- 
U ,  « A d e r lä s s e  eintrete». I m  Hinblick auf 
« Ä  des dabei i,«betracht kommenden
voo oes »inkommenstenergesetzes bemerke ich, daß

eine Auswinterung in größerem Umfange unbe­
denklich als ein „außergewöhnlicher Unglücksfall" 
im Sinne des Gesetzes anzusehen sei» w ird. V o r ­
auszusetzen ist allerdings, daß in jede», Einzelfalle  
das Vorhandensein der sonstigen gesetzlichen E r ­
fordernisse für eine Steuerermäßigung dargethan 
wird und Bewilligungen anf das M aß  des Noth­
wendigen beschränkt werden."

— ( P r ä m i e n  f ü r  B o l k s s c h u l l e h r e r . )  D er 
Unter,ichtsminister hat den Regierungen schon jetzt 
für das laufende RechmingSjahr Beträge zur Ge­
währung einmaliger persönlicher Zulagen an 
solche in polnische» oder gemischtsprachigen Ge­
genden wirkenden Lehrer und Lehrerinnen öffent­
licher Bolksschnlen. welche sich nm die Förderung 
der deutschen Sprache besondere Verdienste er­
worben. znr Verfügung gestellt. D ie Präm ien  
sollen anf 60, 100 oder 150 M k. bemessen werde», 
je nachdem die erreichten Erfolge befriedigend, 
gut oder hervorragend sind; doch sind Abweichungen 
von diesen Sätzen zulässig.

— ( V e r p a c h t u n g . )  Herr Kaufmann Goewe
j»n. hat die I .  G . Adolph'sche Kolonialwaaren-, 
Delikatessen- und Weinhandlniig hierselbst ge­
pachtet „nd wird dieselbe zu», 1. Oktober d. J s .  
übernehme». ^

— ( E i n  n n b e d e n t e n d e r  S t n b e n b r a n d )  
entstand gestern Abend bald nach 10 Uhr m  einer 
Bnrschenstnbe in der 4. Etage des Bäckermeister 
Kttrowski'schen Hauses am Nenstadtlschen M ark t. 
Beim Gebrauch eines Spirituskochers stoß der 
brennende S p iritu s  über den Tisch und auf den 
Boden. E in  junger M a n n  aus dem Haufe hatte 
gleich die Nachtfenerwehr a la rm irt. die schnell an­
rückte. aber nicht i» Thätigkeit zu treten brauchte.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  im  Polizeibrieskasten er» Kmder- 
kragen „nd ein schwarzsannntnes Bündchen m it 
anhängendem Herz. auf dem Altstädtischen M a rk t  
eine Rocktroddel nnd ein Ring, auf der Leibitscher 
Chaussee ein schwarzer Damenkragen. ferner auf 
dem Altstädtischrn M a rk t eine Korallenkette. An­
geflogen ein Kanarienvogel bei Puppe! Heilige- 
geistftraße 15. Näheres im Polizcisekretoriat.

— ( B o n  d e r  Wei chse l . )  Angekommen: 
Dampfer „M outw h". Kapitän Lewkowicz, m it 600 
Z tr . div. Gütern von Bromberg. ferner die Kähne 
der Schiffer R . Köhler m it 2000 Z tr . Maisknchen 
von Hamburg, A . Brem er m it 2300 Z tr . Weizen 
von Wloclawek. W l. Czesnh m it 1300 Z tr . Weizen 
von CzerwiuSk. Chr. Derke m it 2200 und W l. 
Swierstuski m it 2000 Ziegel» von Antouiewo, 
W . Lehman» m it 1700 Z tr .  Weizen von Wloclawek 
nach Bromberg, W inawski m it 1180 Z tr ., P . 
Schulz m it 2300 Z tr . Rohzucker von Plack nach 
Danzig. L. S teh  m it 1500 Z tr .  Melasse von 
Wloclawek »ach Danzig. Ferner sind angekommen 
die G abarren: V.JestorSki m it 20:>0, B . SzachowSk» 
m it 2000. G . B arre m it 1500 und P . Klnszewicz 
m it 1600 Z tr .  Rohzucker von Plock nach Danzig.

Wasferftand der Weichsel bei Thorn am 11. J u n i 
früh 0.64 M i r .  über 0.

Podgorz, 9. Ju n i. (Verschiedenes.) I n  der 
Sitzung der evangelischen Gemeiudekörperschasten. 
welche gestern im Konfirmand n im m e r  stattfand, 
wurde die Rechnung der Kirchenkaffe für das E tats  
jähr 1900 genehmigt. Dieselbe meist eine E in ­
nahme von 10736,56 M k., eine Ausgabe von 
8423Z9 Mk., m ithin einen Bestand von 2313.27 
M k. anf. D ie Rechnung der Kirchhofskaffe. 
welche gleichfalls genehmigt wurde, schließt ab in 
Einnahme mit 1302,78 M k.. in Ausgabe mit 
953.33 M k.. sodaß ein Bestand von 349.45 M k. 
Verbleibt. Den Rendaute» der Kirchen- nnd
Kirchhofskaffe wurde Entlastung ertheilt. H ier­
aus wurden in der Kirchstnhlordimng folgende 
Aenderungen beschlossen: B leib t ein M iether
durch.eiaene Schuld i» der Zahlung der M iethe  
rückständig, ko kann ihn, seitens des Gemeinde- 
kirchenraths der gemiethete Platz entzöge» weiden. 
Bom 1. A p ril 1902 ab werde» n»r »och die 
Plätze in den m it verschließbare» Thüren ver­
sehenen Bänken znm Preise von 2 M k . ver- 
miethet. An S telle  des verstorbene» Herr»  
Rentier Schwester wurde der Tischlermeister 
Herr Prochnvw hierselbst als M itg lied  der Ge- 
meindeveriretung gewählt- „Die von» Gemciudc- 
kirchrnrath beantiagte Erhöhung der Taxe für 
den Todtengräber wurde einstimmig genehmigt. 
Die gemeinsame Sitzung der Gemeindekörper- 
schasten von Podgorz und Oitlotschin, in welcher 
die Rechnung der Pfarrstellcnkasse für 1900 be­
rathe» und der Depntirte znr Kreisfhnode ge­
w ählt werden sollten, mnßte wegen mangelnder 
Betheiligung aus Freitag den 14. J u n i. 6'/« Uhr. 
verschoben werden. — I n  der Sitzung des 
KriegervrrcinS am Sonnabend, die nnr mäßig 
besucht w ar. wurden drei Kameraden in den 
Verein ausgenommen, sodaß jetzt der Verein 175 
M itg lieder zählt, m ithin der stärkste Verein in 
Podgorz ist. Z u r  Theilnahme an der Fahnen­
weihe in Schönsee. die am Soüntag stattfindet, 
haben sich gegen 15 Kameraden gemeldet, die die 
Fahrt auf ihre Kosten unternehmen. — E i»  
Sommerverguügen beabsichtigt die Liedertafel am 
Sonntag den 16. d. M ls .  im Garten zu Schlüssel« 
niühle z» veranstalte». — D er landwirthschaft- 
liche Verein feierte am Sonnabend Nachmittag 
im Garten zn Schlüfselinühle fein Sommerfest. 
das, vom schönsten W etter begünstigt, sich einer 
zahlreichen Betheiligung der M itg lieder »nd 
Gäste erfreute. Den Schluß der wohlgelnugenen 
Beranstaltnna bildete ein Tänzchen im Saale, 
au dem man sich recht flo tt betheiligte. — I m  
schattigen Gärtche» des Hotel „Kaiserhos" feierte 
gestern Nachmittag der Kegelklub ein Sommer- 
fest, au dem M itg lieder nnd eingeladene Gäste 
zahlreich tbeiluahmen. Nach dem gemeinschaft­
lichen Kaffeetrinken begab man sich a»s die 
Doppelkegelbahn, nm die schönen Preise anszn- 
schiebe». Den ersten Herrenpreis, eine Bowle, 
errang H err Penn. der seit J a h r »nd Tag auf 
dei« Bahnen die erste»« Preise einheimst. Den 
ersten DamenpreiS, einen Tafelaufsatz, errang 
F r l. Konjak. An sämmtlichen Belustigungen 
nahm man flo tt theil, nnd viele» Spaß machte 
das Hahnschlagen, bei welchem Damen m it ver­
bundenen Augen nach einer Schüssel, unter der 
ein Hahn verborgen w ar, schlüge»«. E i»  Tänz­
chen im S aale beschloß das äußerst Wohlver- 
lanfene Somine, Vergnügen des Klubs. — Hente 
sollte ii, dr» hiesigen Schulen m it dem Unter­
richt. der über sechs Wochen wegen der Kinder- 
krankheltr» ruhte, begonnen werden. D er Schul- 
anfang ist ober, wie der „Podg. Anz." berichtet, 
»och aufgeschoben. D ie Schnlklassen sind anf 
Verfügung des Herrn  Landraths gesäubert »nd 
desiufizirt worden; nun w ird der H err Kreisarzt 
hier erwartet, um sich die Schnkzimmer anzn-

sehen und den Term in  znm Beginn des U nter­
richts zn bestimmen.

Gr.-Aeffau, 11. J u n i. (Biene,»verein Schirpitz.) 
Am  Souutag den 9. d. M ts . 4 Uhr nachmittags 
wurde eine Sitzung des Bieueuvereins Schirpitz 
und Umgegend anf dem Bienenstände des Herr»  
Boldt hierselbst abgehalten. D ie zahlreich er­
schienenen M itg lieder wurden von dem V o r­
sitzenden m it herzlichen W orte» begrüßt. D arauf 
wurde von H err» Nahn die Herstellilng eines 
Kunstschwarmes von einem Mobilstocke praktisch 
vorgeführt. D ie sichere nnd vollendete Hand­
habung des Herrn Nahn verbunden m it der 
nöthigen Erklärung fand allseitig B eifall. H err  
Lehrer Warttmcmn-Kostbar referirtc sodann über 
das Them a: Wichtige Winke nnd Rathschläge
für den praktischen Im k e r; er erörterte folgende 
Punkte: 1. Einfache Frühjahrsvcreiuignug. 2
3. Bon welchen Stöcken soll man vermehren? 
Ganz- oder Halbrähmchen? 4. E in  Kunstgriff bei 
der Bildung von Trommelschwärme». 5. Z u r  
Frage der Schwariuverhindernng. 6. D ie V o r­
theile des schattigen Standplatzes. 7. D as V er­
engen der Fluglöcher im  W in ter. 8. Lernen 
Bienen ihre Herren kennen? 9. E in  bewährtes 
Ergänznngsfiitter für die Bienen. 10. D ie Ucber- 
winternua der Bienen im Freie». 11. Das Ueber- 
b> iicken von einer Wabe auf die andere. 12. W ie  
man hohe Honigerträge erzielt. An den Vortrag, 
welcher allgemein anregte, knüpfte sich eine leb­
hafte Besprechung. D ie nächste Sitzung Wurde 
ans den 11. Anglist 4 U hr nachmittags im Bereins- 
lokale des H err» P ija h »  in SchnPitz anberaumt, 
wo H err Lehrer W arttm ann reseriren w ird über 
das Them a: „W ahrheit »nd Dichtung über die 
innersten geheimnißvolle», Vorgänge des Biens." 
H err Franke in G r.-Neffan wurde als  neues M i t ­
glied aufgenommen.

Mirmiigfaltlaes.
( F e u e r )  brach Sonnabend Vormittag  

in der Strafanstalt in Weizen (Ungarn) ans. 
Die Feuerwehr und die Sträflinge arbeiten 
«nansgeseht. um den Brand auf seinen Herd 
zu beschränken. Ein Feuerwehrmann kam 
bei den Löscharbciten nms Leben.

( S e l b s t m o r d . )  AnS Bamberg wird 
vom Montag gemeldet: Der zurückgetretene 
amerikanische Konsul Stern hat sich in den 
öffentlichen Anlagen in der Nähe der Stadt 
erschossen.__________________________________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. Juni. Generalleutnant von 

Leffel meldet ans Tientsiu: »Palatin* mit 
M arine-Infanterie  am 2.. »Alesia" m itBatterie  
und allen Thieren am 6. Juni nach Tsingtau 
in See gegangen.

Berlin I I .  Juni. Der Kaiser besichtigte 
hente vormittags die zwei Gardedragoner« 
Regimenter und reiste nachmittags nach 
Kiel ab.

Berlin, I I .  Jnui. Beim Minister der 
öffentliche Arbeiten fand vormittag» eine 
Besprechung der Staatsminister mit den 
Vertretern der Provinzen von Ost- nnd 
Westprenßeu, sowie der Provinz Posen Über 
die lcindwirthschaftliche Nothlage in den ge­
nannten Provinzen statt.

Berlin. I I .  J u n i. Zw ei junge Tonristen Ncmrr 
nnd Scbrott, weiche am M ittwoch einen Ausflug  
in die Rosengarteugrnppe unternahmen, werden 
seitdem vermißt. B e ider G rasleittenhiitte wurde» 
Ruckiücke gefunden. M a n  fürchtet, daß die Tou­
risten vom G rasleitbenthlirn, abgestürzt oder von 
einer Lawine begraben worden sind- D ie Ret­
tungsmannschaften sind abgegangen.

Kiel, 11. Jnni. D er Grobherzog und 
die Grotzherzogin von Baden sind heute V o r­
m ittag  hier eingetroffen.

Dresden, 10. Juni. Die »DreSd. Nachr.* 
schreiben über die Krisis der »Kreditanstalt 
sür Industrie und Handel, sowie über die 
„Elektrizitatswcrke vornr. Kummer u. K o .: 
I n  den letzten Tagen sande» wiederholt Be­
sprechungen statt, an welchen die Vertreter 
der Reichsbank, der Sächsischen Bank, der 
Dresdener Bank, der Deutschen Bank, sowie 
der hiesige« Bankhäuser Gebr. Ar»hold und 
Günther nnd Rndolph theilnahmen. Es 
wurde beschlossen, unter der Bedingung, datz 
sämmtliche Wechselinhaber Stundung ge- 
währen, der Kreditanstalt 6 '/ ,  M illionen  
M ark gegen Unterpfand in schätzungsweise 
ungefähr gleichem Betrage zur Versiigmig 
zu stellen. D am it würde die Kreditanstalt 
im Stande sei», die sämmtlichen Depositen- 
nud Bnchgläubiger voll zu befriedigen. A ll­
seitig war man der Meinung, daß bei einer 
langsamen Liquidation, die »icht z» ver­
meiden sein wird. auch die Wechselgläubiger 
der Kreditanstalt volle Bezahlung erhalten 
würden, während freilich für die Aktionäre 
nur die Bertheilung znr Zeit unveräußer­
licher Werthe übrig bleiben wird. Un­
günstiger war das Resultat der Besprechung 
sür die Aktiengesrllschast vorm. Kummer 
u. Ko., deren Verhältniffe mehr verwickelt 
find. sodatz deren Lösung außergerichtlich sich 
»icht ermöglichen läßt. Die Vertreter der 
Banken nnd Bankhäuser waren aber darin 
einig, daß im Interesse der vaterländischen 
Industrie dieses Unternehmen durch Ne- 
konstruktiv» erhalten werden müsse. Die 
bisherigen Direktoren der Kreditanstalt. 
Generalkonsnl Kommerzienrath Horn, B iir- 
geruieister a. D . Bizekonsul Klötzer reichten 
ihre Demission ein, die der Aufsichtsrath der 
Bank annahm.

Leipzig, 10. Jnni. Das Reichsgericht 
verwarf die Revision des Schriftstellers 
Robert Gratzmann in Stettin gegen das

Urtheil des Landgerichtsraths Nürnberg vom 
23. M ärz , durch welches auf Einziehung 
und Urbranchbarmachung der von Gratzmann 
verfaßte^ Schrift »Ueber die Lehren PeterS 
von Lignori* erkannt wurde.

Budapest, 11. Juni. Die Meldungen anS 
Rischitza von Znsammeustötzcn zwischen M i l i ­
tär und Z iv il sind unbegründet.

Bern, 11. Jnni. I n  der Waadtländer 
Jura  ist am letzten Freitag eine 52 jährige 
Schweizerin M a ria  Lenoir auf einem Spazier- 
gang abgestürzt. M au  fand sie heute Nach­
mittag m it zerschmettertem Schädel am Fuße 
der Felswand.

London, 11. J n n i. Der »Standard" meldet au» 
P rä toria , es seien nu»met>r Verhandlungen 
zwischen den Bnrenfiibrern lind Lord Kitcheuer 
im Gange. Dem dortigen niederländischen Konsul 
sei es von Lord Kitcheuer ermöglicht worden, sich 
m it dem General S nints nnd m it dem B r iv a t-  
sekretär des Kommandanten Böttcher zn be­
sprechen. D er Telegraph sei ihnen znr Berkiignng 
gestellt, ii,„  offen m it dem Präsidenten Krüger 
verkehren zn können.

Washington. 11. Juni. Ackerbanbericht. 
Winlerweizen 87.8 (gegen im Vorjahr 82.7), 
Friihjahrsweizen 92 (gegen 87,3), W inter- 
roggen 93,9 (gegen 87,6), Gerste 91 (gegen 
86.2), Hafer 85,3 (gegen 91,7). Schätzung 
des Winterweizens 408 871000, des Früh« 
jahrsweizens 274000 000, des HaserS 
776 588 000; vorjährige definitive Ergebnisse: 
350025409, 172 204096 und 809125989  
Bnshels. Anbau Frühjahrsweizen 6,4, Hafer 
3,8, Roggen 1,9 geringer als in, V or­
jahre. ____________________________

Verantwortlich für dell In h a lt: Heinr. Wartmcnnl tu Thorn.

Telegraphische» B erti»«» Börsenbericht.
11. JnnijlO . Ju n i

Tend. Fondsbörse: — .
Russische Banknoten p. Kassa 216—10 216—10
Warschau 8 T a g e .....................  —  2 1 5 -9 0
Oesterreichlsche Banknote» . —  8 5 -1 0
Preußische KonjvlS 3 «/« . . 68 -4 0  8 8 -4 0  
Prenßi che Konsuls 3 '/. . 99 -  50 99 -  50
Preußische KonsolS 3 ' / . ' / ,  . 99 -  20 99 -  20
Deutsche ReichSanlethe 3°/« . 88 -  20 88 — 25
Deutsche Reichsanieibe 3'/,"/« 99 -7 0  99 -  50 
Westpr. Pfandbr. 3"/» »eul. N. 85 -  50 85 -2 0
WestPr.Pfcmdbr3'/."/« .  .  05 -7 0  95 -  50
Poseuer Pfandbriefe 3 ' / . .  05 -  90 96 -  00 

.  „ 4»/. . . 102-10  102-30
Politische Pfandbriefe 4 '/.7»  -  9 7 -9 0
T iirk . 1 7 °  Anleihe <! . . . 27 - 7 0  2 7 -8 0  
Italienische Reute 4 7 ° .  . . 9 6 -8 0  97 -  00
Ritm ä». Rente v. 1894 4 7 ,  - 76 -2 0  76 -  50
DiSkon. Koiumandit-A,»theil« >83 50 183—90 
G r. B erliner-S traßeub.-A kt. 2 0 8 -0 0  2 0 8 -0 0  
Harpener B eraw -Aktien . . 172—70 172 -  50 
Lanrahiitte-Aktie»,. . . . 19 0 -0 0  19 8 -3 0
Nurdd. Kreditanstalt-Aklie». 1 1 4 -7 0  11 4 -6 0  
Thor»,er Stadtanlrihe 3 '/, 7« — —

Weizen: Loko in R ew y.M ärz. . 807» 817s
S V i r i t n s :  70er l oko. . . . 43—30 4 3 -3 0

Weizen J u l i ..............169 - 7 0  17 0 -5 0
„ September . . . .  17 0 -7 0  171-00
,  Oktober . . .  .  . >70 - 7 0  l 7 l - 0 0

Roggen J u l i ........... 14 1 -0 0  140-75
„ September . . . . 1 4 2  - 00 141—75
.  O k t o b e r ..... 14 2 - 00 141-75

Bauk-Disr>»»t 4 vC t.. Loindo^dzlnSkttü 5 PLt> 
Privat-D iskont 3 '/. 1'Ct., Londo». Disko», 3 '/ ,v T t .

B  e r l  i n .  11. Jn n i. (Spiritnsbericht.) 70er 
43.30 M k. Umsatz 8000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.
^ K ö n i g s b e r g ,  11. Ju n i. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 20 inländische. 47 russische Waggons.

M ühlen-Etablissem ent in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

________________ (Ohne Berbindttchkett.)

P ro  50 K ilo  oder 100 Pfund
voin 
4.. 6. 

M a rk
bisher
Mark

Weizengries Nr. 1. . . . 
Weizengrirs Nr. 2 . . .
Kaisern,iszngiuehl. . . . 
Weizenmehl 600 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl 0 . . . .  . 
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie....................
Roggemnehl 0 ................
Roggeumehl 0/1................
Roggeittnehl l . . . . .
Noggrnuiehl U .................
Kommis-Mehk . . .  .
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie.................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gcrsten-Granve Nr. 2 .  .  
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 . . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersten-Griitze Nr. 1 . . .
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gerste,l-Grntze Nr. 3 . . . 
Gersteu-Kochmehl . . . 
Gersten-Kochiiiehl . . .
Gersten-gnttermehl . . . 
Gertten-Bilchweizeiigries . 
Buchweizengrütze I . . .  
Buchweizengrütze » . .

15.8»
14.80 
1 6 -
15.
15.80 
12.60
9.40
5.40
5.40 

12 -  

11,20 
10,6!»
7.8»
9.80 
9 -  
5,60

1 4 -
12.50
11.50
10.50 
1 » , -
9.50
9.50 

10,30
9.80
9.50 
8.-
5F0

1 7 -
16, - j  
15.5»!

1Ö M
14,80
1 6 -
1 5 -
12.6»
12.40
9^0
5.40
5.40 

12 -  

11,20 
10,60

7.80
9.80 
9 . -  
5.60

1 4 . -
12.50
11.50
10.50 
10 -

9.50
9.50 

10,30
9.8»
9LÜ
8.-
><60

17.—
1 6 . -
15.50

Meteorologische Beobachtungen zn T horn  
von, Dienstag den 11. In » ! ,  früh 7 NH-. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -4-20 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. W i n d :  Eiidwcst.

Von, 10. morgeus bis 11. inorgeus höchste Tem ­
peratur -j- 2V Grad Ceks., niedrigste -f- 17 Grad  
Celsius. ________________________

Ü8l VMgueli in limiMn
er8dreekL 8iek vorrii^üek anf tla8 vollkommen nngekkä- 
ILeds HaarfLrdemlLrel LokivarL-
Io86 8oknv,  L§!. 8oA., kerim, Zlark^rakenZtr. 29. 
VorrkUüs m »Ilen besseren kartirmerie- unä Ooiüeur- 
ß^esekatten.



Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Lithographen

Körung der Gläubiger über dii 
Erstattung der Auslagen und dii 
Gewährung einer Vergütung ai 
die Mitglieder des Gläubigev 
ausfchnsses, der Schlußtermin auf
den 3. Juli 1901,

, wrmlitag» ll>/- Uhr. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierselbft, Zimmer 22, bestimmt 

Thorn den 4. Juni 19-1. 
^ i v r r d v »  s k i,  

Gerichtsschrciber des Königlichen 
_______ Amtsgerichts.

Berdinglmg.

gegen von
V.30 Mk. von der unterzeichnete,: 
Jnwektion zu beziehen.

Die Eröffnung der Angebote 
findet am 22. d. Mts.. vor», 
11'/. Uhr. statt. Znschlagsfri" " 
Wochen.

Thorn den 9. Juni 1901.
Betriebsiuspektio» 1.

Techniker
sucht, gestützt aus gute Zeugnisse, so­
fort Stellung. Angeb. unter „Hütte"

Bekanntmachung.
Bei der Allgemeine» Orts 

krankenkasse zu Thor» ist du 
Stelle eines Neubauten zum 1. 
Oktober 19V1 zu besetzen, welche 
mit einem jährliche» Gehalt von 
2100 Mark. sowie alle 3 Jahre 
steigend um 150 Mark bis zu dem 
Maximalgehalt von 3000 Mark 
dotirt ist.

eine Kaution aus eigenen Mitteln 
zu stellen vermögen — aber nur 
solche — wollen ihre Meldege­
suche an den Vorsitzenden. Kauf­
mann »- «oualeowoki, zu Thorn 
Briickenstraße 8 wohnhaft, bis 
zum 15. August d. Js. einreichen, 
wonachst über die Wahl Ent­
scheidung getroffen werden soll 

Thorn den 7. Juni 1901.
Der Vorstand der 

Allgemeinen Ortskrankenkaffe.

______V o r s i t z e n d e r ______

W M t  Weigerung.
Am Donnerstag den 16 d. M .

vormittags L1 Uhr, 
werde ich in Culmer Vorstad 
4 6  folgende dort untergebrachte bezw. 
noch hinzubringende Sachen:

19 Baude Meyer's Kon­
versation- - Lexikon, 1
Spiegel mit Spind, 1
Herrenschreibtisch, 1 Fahr­
rad, 1 Tischwaage mit Ge­
wichten, 1 Faß grüne Seife, 
15 Kisten Zigarren, 5 Fl. 
Schaumwein, 7 Fl. Roth- 
weiu, div. Liquenre, 1 
Spiegel, 1 Herren- und 1 
Damenpelz

zwangsweise versteigern.
Thorn den 11. Juni 1901.

________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

L » o s v
zur 1. Klasse SOS. Prenst.-Lot- 
terie habe noch zu verkaufen.

vaud o n ,
________ Königl. Lotterie-Einnehmer.

Personal oder als solobvs 81sl!ung 
suobt, verlange „DentscheFranen- 
Z tg ." , Voepenlok-Ltzrüo, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen.______

V a n » « » -
sowie auch Herren mit gewandten 
Umgangsformen werden für den Ver­
kauf einer sehr praktischen Haus­
apotheke in einem Schränkchen nebst 
einer Broschüre, sowie außerdem eines 
sehr gesuchten Artikels für Frauen, gegen 
sehr hohe Provision sos. gesucht. Lml! 
Zoinvsrr, Berlin. Köpeuickerstr. 71.

Stellung sucht
ein junges Mädchen von gutein Her­
kommen, gestützt auf gute Zeugnisse, 
als Verkäuferin oder Stütze in der 
Wirthschaft. Gest. Adressen erbeten 
unter s. ir. in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

z»Ws ««Wi-ls RWk«
wünscht im kath. Hause die bessere 
Küche zu erlernen. Gefl. Meldungen u. 
«i. S ., postl. Mirakowo Westpr. erb.

kann sich melden bei Frau k»olonr, 
Elisabethstraße 12, 2 Treppen.

' Malergehilfen
. uud

Anstreicher
stellt ei» O .  » I s o o M .

Ein Vollgatter-
Schueider

kann sich melde». Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine» tüchtigen

Klempnergesellen
verlangt

, z .  l i t t k o M i ,  KlemPnermstr., 
> Cnl m s e e.
' Ein Lehrling wird von sos. gesucht, 

tt. »»spppotl, Friseur,
' T h o r n ,  Schuhmacherstraße 24.

LckilWn ZMn
wird per 15. Juni gesucht.

Honigkuchenfabrik 
lle iim n n n  ^tlOWll8.

W er Stelle sucht, verlange die 
„veul8eb6 HLHU2 6 uir08t" Eßlingen.

A l - « M  « M
auf ein Ziegeleigrundstück, erststellig 
 ̂ 5o/o, zum ersten Juli oder Oktober 

d. Js. gesucht. Reeller Gruudstücks- 
werth ca. 100000 Mark. Angebote 
von Selbstverleihern unter 0 .  r .  3S  
in der Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

ir-NNÜMU.iSI«
nur zur absolut sicheren Hypothek zu 
vergeben. Adress. erbeten unter I  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

5Vo, L.-stett. Hypothek, aus bäuer­
lichen! Grundstück, innerhalb erster 
Hälfte des Verkaufspreises, daher pupil. 
sicher, zu zediren. Aufragen unter 

» .  in der Geschäftsst. d. Zeitung.

Hypothek
im Werthe von 1 0 0 0  Mark mit gut. 
Rabatt zu verkaufen. Anfr. u .3 0 2  
i. d. Geschäftsst. d. „Thorner Presse".

Kaustelleu
nahe dem Schlachthaus verkauft

H .  v s d r l o l c »
Thor», Brombergerstraße 41.

WegknAllWe-ts 8MW
stehen znm Verkanf: Pferde, Ge­
schirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner starke Felgen, Speichen, roth- 
und weißbuchene; sowie eichene Bohlen 
rc. Umzugshalber sehr gut er­
haltene eichene und eschene Möbel, 
Betten, sowie allerlei Hausgeräth. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

KüNtiM W c k i l !
Ein photographischer Apparat,

13 X  18 cm., mit Doppelkassetten, Ob­
jektiv, Stativ und sämmtlichem Zu­
behör, wenig gebraucht, für 65 Mark 
Preiswerth zu verkaufen. An­
leitung gratis. Zu erfragen Hotel 
Kaiserhof, Schießplatz.

Ein größerer Knabensattel für 
20 Mark zu verkaufen. Sattlermeister 
N aln s lt, Brückenstraße.

P a p a g e i
versetzmigsholber billig z» verkaufen. 

Culmer Chaussee 4 4 .

Kanarienvogel
entflogen. Wiederbringer erhält Be­
lohnung. Abzugeben in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Ein schöner

2Vs Jahre alt, laut S t a m m -

liste diplomirt, ist billig zu verkaufen. 
Dom. Turzno P. Tauer Westpr.
Zwei junge, frisch- 

milchende

Kühe
zu kaufe» gesucht. Au erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Brctter, Bohlen, Latten» Fuß­
leisten rc. osserirt billigst

1^. v o o l c »
Danipssägewcrk, Culmer Chaussee.

Zum Reinigen von

Schon-, WohilMlgs-
und

Flur-Fenster»,
sowie zum Bohnern von Fußböden 
empfiehlt sich L-. Srocknivk,

Thurmstraße 12̂

Ordentl.Aufwartemädchen oder 
Frau kann sich melden. Mocker, 
Mittelstr. 7, Eingang Hof Part.

1 ckMit K«»ml-Un
mit Zubehör prciswerth zu verkaufen.

Brombergerstr. 8S, lll, r.

W M W W r
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. voinbromki, Kilch-ruckerei.

Uoetifsmb

sowie noch recht schmackhafte Dill- 
gurken empfiehlt

.H n N « «  N l i i l l v r ,
Mocke r, Lindenstraße 5.

Hochfeine, nerle

M aljes-H ern ige
empfiehlt billigst

O v lr i»  6
_________ Schillerstraße 3.

Feinsten,

Schweizerkäse
ein Pfnnd VO P fg ., bei Entnahme 
von 10 Pfund 6 5  P fg . empfiehlt

Schuhmachcestratze.

Stückkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

klltlsk KtiMSIl»,
C»ln»crstratze.

Fernsprecher Nr. 9.

Mit- Blitzesschnelle
verschwinden Hautnnreinigkeiten 
und Hantausschläge, wie M it­
esser, Flechten, Mütchen, Finnen, 
Gesichtsröthe rc. durch tägliches 
Waschen mit Nadebenler

Karbsl-Ättrschwestl-Ztise
v. ksrgmann L 60., Naätzdeul-Vre8äell.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: 4äc>1k Lvolr, 

Lt. ^6väi8ek Isaekk. u. ^näer8 
L  Oo.

Lose
zur S. Geldlotterie zum besten des 

St. Hedwigskrankenhanses in Berlin, 
Ziehung am 25. und 26. Juni, 
Hauptgewinn: 100 000 Mark vaar, 
L 3,50 Mark 

zu haben in der
LeschSftssteHe der »Tharner Presset

FH-öbl. Zimmer, nrit auch ohne 
Pension, von sofort zu vermischen. 
Coppernikusstr. 15, Part.

im g. m. Zim. m. Kab. v. gl. od. spä. 
 ̂zu verm. Schillerstr. 19, 1 Tr.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Vlrkentkttl innegehabte

Wohnung.
Breitestrasze 3 1 1-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

t t e r r i n s n n  S e e N S »
_____  Thorn, Breitestraße.

Gerechteste. 30,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obsthandel passend, per 
sofort  oder auch später zu ver­
miethen.

s. V IosonlksI,
________ * Coppernikusstr. Nr. 9.

Breitestr. 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r r r l l  H s l I .
Eine größere

P a r t e r r e - W o h n u n g
zum 1. Oktober zu verm. Zu ersr. 
Baderstraße 2 6 , 2 Treppen hoch.

Mit«. M  M M M
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 50.
4  gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
K. u. Zubehör von s o f o r t z u  ver- 
miethen. v ta r»  L o o tr,

Coppernikusstr. Nr. 7.
(A n  meinem Hause Schuhmacherstr.

20 ist per 1. Oktober eine 
Wohnung zu vermiethen.

8 .  V » r o n .

Breitestratze 32.
I. und m . Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen.______ Volk».

Geräumige, bequeme

Sommer-Wohnung
vorn 1. Juli zu vermiethen

Mellienstraffe 7». I .
Die erste Etage,

bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermischen. 

M o r s ,  Elisabethstraße 5.

oder per 1. Juli zu vermiethen
kiwlf kivlrslärtt, Gerechteste 23.
4  Wohnung, neu renovirt, 2 Zim., 
K-Küche und Zubehör von sogleich zu 
vermiethen, Schulstr. 7. kNurrä

Pferdestall und Remise vom 1. 
Juli zu verm. Gerstenstr. 13.

Lrsik gröbste Itiorner
f M i Ä - k k M M M M

N ik i  Q s s k s l r t s d .

UEmaillir- und Vernickelung?-Anstalt. H

rüiimlilelist kuböliiis- u»l> stsskliieils G
für Fahrräder.

M  werden schnellstens, sauber, zuverlässig und billig M
^  liv p ü l tllU I v ll unter technischer Prüfung ausgeführt.

H /läolf eiokstälit, fadrralidanülung, I
Thorn, Gerechte- u. Hohestr.-Ecke Ur. 23. G

Pelz- u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgemciken Aufbewahrung 
angenommen bei

O . Kürschnermeifter,
S r ' S i t S K l i ' a s s s  S .

ü M m k » ,  SiIit8s-MUsn.
8pkMlitLt: Ktzitbtzjnlilkilier, «vzl. kreeeks»

m  bester ^.uskübruvA unä taäeilesem  8 i t r  
ewxüeblt

« .  « » i n l n s l r l ,
W  Ug.L88K88obs.kt kür llS»S8tö Hsrrsimtocitzlt Nllä fillikormoil,
N  S r Ä « I r v i i« t r » S 80 27 .

.......................................................................................

Ve>t-Lll88tsÜM8
kür!» 1W V

„k lS llll ps!»"
Hvek8tv 

4.U82 vlekrruvx.

S i n g e r  ^ I S U i n s s c r k i n v n
sind mnstergiltig in Konstruktion u. Ausführung.

SknKsr WSlBNAssokliisi»
Md unentbehrlich für Hausgebrauch u. Industrie.

S I n L e r  ^ s l k m a s e U I n s n
sind «»erreicht i» NSHgeschwiudigkeit u. Dauer.

S k n ^ ^ r  ^ S l k m s s o U k n s n
sind in den Fabrikbetriebcn die meist verbreiteten.

Anmeldungen znr kostenlosen Erlernung 
der Kunststickerei,

Durchbruch, Hardanger, Smyrna-Arbeiten
werden jederzeit in unserem hiesigen Geschäft 

entgegengenommen.

tzlM ll«.........
Thorn, Bäckerstratze 35.

Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort- 
schrills-Medaille. Neumnnster 1991. Verdienst- und Ehrenkrenz. 
Norddeutsche Ausstellung 1991. Grand Prix mit Ehre», 
kreuz. Nizza 1901. Englische goldene Staatsmedaille. London 1991.

Das wirklich sofort helfende, beste, billigste Haus- und 
Heilmittel gegen. Katarrhe, Influenza, Vcrschletmuugen, 
alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 
der Nerve», Schlaflosigkeit, Husten, Berdauungsbe- 
schwerden re. ist

Aklier'z LeKIllise
aus 6 Aepfelsorten von höchstem Säuregehalt. Man mache nur 
einen Versuch und sei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
anderen Heilmittel greift. Der in Stob«,''» ^opkoklkoa 
enthaltene große Posten natürlicher Pflanzensäure löst, lindert u. 
heilt schon nach wenigen Tassen. Großartige E rfo lge. Viele 
Dankschreiben. Packete 50 Pf. und 1 Mk. Man verlange aber 
ausdrücklich S labor'L  Aepfelthee und weise Nachahmungen ent­
schieden zurück! Zu haben bei

Pau l «ladai> Drogerie

N R
belwamite RüRm

in Preislagen von
Mk. 1,20; 1,4«; 1,5«; 1,««; 1,7«; 1,8«; 1,9«; 2,«« 
per * /, Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erst­
klassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
vo ll entwickeltes Aroma, sowie höchste Ergiebigkeit. 

Niederlagen in T h o r n  
bei Oarl 8»kri8S, llnKO süsnss und 4. Lirwes.

Valkrlrmllmllöi'
krsiisll.Vsi'kiil

Das

Ä I W t t f t j i
findet am

Donnerstag den 13. Juni.
nachmittags 4 Uhr, 

im

Aiegklsi'käi'll
statt.

Von 5 Uhr ab:

ausgeführt von der Kapelle des Jnf.« 
Negts. v. d. Marwitz Nr. 61, unter 
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Slrrpk.
killtritt 5V kk.. Liniier 10 kf.

Komische Vortrüge, Schieß- 
stande, Verkanfs- und W ü rfe l-  
buden, Schnellphotographie und 
dergleichen werden zur Unterhaltung 
der Gäste beitragen.

Für Erfrischungen, Kaffee, Ge­
tränke aller Art und reichhaltiges 
Abendbrot wird bestens gesorgt sein. 
Die uns freundl. zugedachten Gaben 
bitten am 13. Juni d. Js. an die 
Damen des Vorstandes oder auch von 
10 Uhr ab in das Ziegelei-Nestanraitt 
zu senden.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Borstand.

Frau^äolpk. Frau v. 4.m»uu, Exzl. 
Frau ^8eü. Frau Handen.
Frau Onaäv. Frau 8ou1vrm»U8. 
Frau Leuten. Frau Ltttler. 

________ Frau Lotd.__________

KIiilreiiliM-Kllis».
und folgende Tage:

von
L o l L M v ^ « r - I k i A t t p p  v  s

allbekannten

l e i l i r i g k r
verbunden mit

Witsi'-kolleki't.
ausgeführt von der Kapelle des Jnftr.- 

Regts. von Borcke.
Anfang des Concertes VV2 Uhr, 

der Vorstellung 8 V1 Uhr.
Eintrittspreis 5 0  Pf.

Billets L 40 Pf., sowie Familien- 
billets 3 Stück 1 Mk. sind vorher 
im Schützenhause und in der 
Zigarrenhandlung von V ii82zkn8kr 
zu haben._____

Mom-Harte».
Jede» Mittwoch:

Frische W affeln.
Kleine, leere, freundl. Stube zu nireth. 
6 1  gesucht. Anerb. m. Preisang. in d. 
Gesctiäflsst. d. Ztg. u. „Stube" erb.

Der Kaden
im Schützenhanse nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist zum 1. Ok­
tober, ev. früher zu vermiethen  ̂ Näh. 
durch Herrn H.. I-öboo, Sch^o.ß '̂'
E. m. Zim. zu verm. Strobandftr. 4 ,1. 
2 m. ^im. m. Balk, z. v. Bankstr. 2, II.

für Familien und einzelne Per­
sonen, je nach Bedarf, sind in

M  «») Z iM t t s iW

k re t im w i
abzugeben. Preise mäßig, ohne 
Badezwang.

Die von Herrn Landrath von 
Svlnveriii bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimu'ri.
nebst allem Zubehör, 2. E.'age, istÄlt- 
städtischer Markt 1 « von sofort  
zu vermiethen. w . 8 u « » s . ^

Täalicher Kalender.
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Druck und Verlas von E. D o m b r o w ö k i  in Tborn.
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Beilagr zv Nr. 135 drr „Thoruer
Mittwoch -en 13. Juni 1901.

Prrffe"
A ls Retter in  der Noth

bewahrt sich auch diesmal wieder der Reichs­
tags - Abgeordnete Braesicke, der landwirth- 
ichaftiiche Sachverständige des Freisinns. Er 
rüst die Landwirthe Ost- und WestpreußenS 
»aus die Schanzen" für die heiligsten Güter der 
Börse und des Großhandels und sucht besonders 
auf die üble» Folgen einer — vor der .Hand gar­
nicht in Frage stehenden — Aushebung des Iden­
titätsnachweises anfmerksam zu machen. In te r­
essant ist es nur, wie der freisinnige Parteigänger 
diesen „Schlag" für die Landwirthe dürstest 
Während nämlich seine eigene Partei mit dem 
Risse „wider die Brotwncherer" im Lande umher- 
agitier und billige Brotpreise anf Kosten der Land 
Wirthe fordert, rechnet Braesicke den östlichen Land 
Wirthe» vor, daß sie bei der Aufhebung des Iden­
titätsnachweises eine Einbuße am Getreidepreise 
von mindestens einer Mark erleide» würden nnd 
Nist sie zur Vertheidigung dieser Mark auf die 
Schanzen. Müßte aber nicht konseqnenterweise 
der freisinnige „Bolksfrennd" Braestcke für die 
Aufhebung des Identitätsnachweises und für Ver­
billign»» des Getreidepreises eintreten? Wie wird 
er sich denn vor seinem Parteichef Richter oder 
gar vor der verbündeten Sozialdemokratie recht­
fertigen können?

Er mahnt da n. a. die Landwirthe Ost- und 
Weftpreußens. sich „Mann für Mann gegen die 
Aufhebung des Identitätsnachweises zu wehre» 
nnd den Konservativen und ihren Führern klar zu 
machen, daß ein leichtsinnig herbeigeführter P reis­
sturz von einer Mark pro Zentner ohne jeglichen 
M'deren Ersatz die einheimische Landwirthschaft um 
mele Millionen schädigen und den Landwirthen 
oen ohnehin nicht leichte» Kampf nmS Dasein be« 

, ^ck^fchweren würde". Ei, Ei, Herr Brae- 
nae i Wie stimmt denn mit diesem Schanzenrnfe 
die Behauptung Ih rer Partei, daß höhere Getreide- 
Preise nur wenigen Großgrundbesitzern zngnte 
kommen und den kleinen Wirthen znm Schaden 
gereichen?

Wenn Herr Braestcke demnach angemessene Ge­
treidepreise für die Landwirthschaft als «»bedingt 
erforderlich erachtet, so ist es garnicht zu verstehen, 
daß er gegen die Konservativen, deren Bestreben 
es ist, eine Erhöhung der Getreidcpreise zu er­
langen, agitirt und für die Brotwucherschreierei 
W r it t .  Macht sich Herr Braestcke hier nicht 

des „Brotwnchers" verdächtig? Es zeigt sich 
bei der neuesten Veröffentlichung des 

^;M "ilaen Agrar-Sachverstäudigen wieder, wie 
es für Landwirthe ist, in der Gefolgschaft 

" ^ ^ "n a g ra r ie r  L" marschiren.
"icht allein einen Kriegsrnf richtet Herr 

A^Acke an seine östlichen Bernfsgenossen. sondern 
er ruft ihnen auch Trost zn. Er schreibt nämlich: 
e- Jahre 1876 haben wir in Ostpreußen 
sämmtlichen Weizen und Roggen bis auf Johann!, 
der damals leider noch nicht so stark angebaut 
wurde wie heute, und den ölten lithauischen 
Nonne,, nriipflilaen rnlissen. Dam als waren die 
Verkehrsverht'iltiliffe noch lange nicht die heutigen, 
und Wir sahen der Zukunft trübe entgegen. Der 
Sommer war aber günstig, wir ernteten soviel 
Sommergetreide, daß wir den Ausfall der Winte­
rung znm großen Theile decken konnten und kauf­
ten schließlich un Kerbst den Roggen um 50 Pfennig 
billiger, als er im Frühjahr galt."

Wir zweifeln daran, daß diese Mittheilung den 
Landwirthen zum Troste gereichen wird. Denn 
wenn die Ausfälle der Winterling nur znmtheil 
gedeckt, dessenungeachtet aber die Getreidepreife 
gegen das Frühjahr fallen würden, so wäre das 
Ehrlich kein Jdealzustand für den geplagten 
^ ^ ^ u t h .  der doch nicht kaufen, sondernder

Provinzialnachriclrten.
Schönste Westpr., 9. Juni. (Zum Vorsitzenden 

de» .laiidwirthschaftlichen VereinS Schönsee) ist 
Her?-Rittergutsbesitzer Stndte-Heinnchsberg ein­
stimmig gewählt worden.

« Schönsee, 1v. Jun i. (KreiSlehrerkouferenz.) 
hier unter Vorsitz des Herrn Kreis- 

^!« '^E k> ors Giese und in Gegenwart des 
^ d ^ r s e i l  und mehrerer Schul« 

» 'A E oren die Kreislehre»konkerenz statt. Herr 
^ecns-Lchvnsee hielt eine Lehrprobe über 

das Thema „Eine Turnstunde". Es folgten ein 
Vottrag des Herrn Kozlowski-Dembowalonka 
über die Bedeutn»» des Liedes für die Volksschule 
und ei» Bericht des Herrn Szhpinski-Schönsee 
pber tue Kreislehrerbiichcrei. An die Konferenz 
schloß sich ei» Festessen im Schreiber'sche» Saal.

« »riefen. 10. Juni. (Einbrnchsdiebstähle.) 
I n  den letzten Tagen sind hier bei dem Gastwirth 
Hinkelmatw, Müller Friese und in der Umgegend 
E »drnchsdiebstähle verübt. Es scheint sich 
wiederum wie vor einigen Jahren eine Diebes­
bande i„ der Nähe organisirt zu haben.

r E»< . lo .I,m i. (Berschiedeues.) Der königl 
A m tS ^ M M ajo r a. D. Chales de Beaulien. ist 
A5"?rn im Alter von 73 Jahren in Scherokopaß.

Cvlm. gestorben. — Laut telegraphischer An- 
bleibt die Berufung des Herrn Dr. Paulus 

b»L''Dlrektor des königl. GhinnassuinS hierselbst 
m o r^ "°  Die Einführung soll gleichfalls für 
ni i , f es tgesetzt  bleiben, dieselbe wird Herr Pro- 
— L>? Dr. Collmann-Danzig vollziehe».
Durch I I w u r d e  die Feuerwehr alarmirt. 
dei»^- !n„/» Eochen von Theer war auf der Gran- 
tn Branv »» krühere Kaserne, ei» Bretterzaun 
dem E ,i,2kr^e 'i. Der Brand wurde noch vor 
jetzt b e re ii/^ n  der Wehr gelöscht. -  Trotzdem 
des ei-lv»..» ^ Taucher an dem Anfstnden der Leiche
««>»» jm K.'L
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permanente Ansftelluug der verschiedensten Bienen- 
geräthschafte» nnd Bienenwohnungen verbunden.

Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Juni. 
(Die Deichlaste») sind in der Ehrenthaler Niederung 
außerordentlich hoch. manche Besitzer haben von 
ihre» Grundstücken über 700 Mk. Deichlaste» zn 
tragen. ES wird beabsichtigt, wegen der 
herrschenden Nothlage um Stnndnng der Deich­
beiträge einzukommen.

Konitz, 8. Juni. (Der Verhandlungstermin 
gegen den „Privatdetektiv" Schiller) wegen Ver­
leitung zum Meineide, der vor der Konitzer S tra f­
kammer am 10. d. M ts. stattfinden sollte, ist ver­
tagt worden Als Grund giebt das „Kon. Tgbl. 
a», daß ein Belastnngszenge nicht aufzufinden ist. 
Es handelt sich »m einen Klempnergeselle» 
Nickcleit, der bezeugen soll, daß Schiller den Ver­
such unternommen, ihn dahin -n beeinflussen, daß 
er vor Gericht aussagen sollte, der Zeuge 
Klempnergeselle Schlichter habe zn ihm geäußert, 
Moritz Lewh müsse meineidig gemacht werden." 
Der „Berl. Lokal-Anz." dagegen will erfahren 
habe», die Vertagung sei beschlossen, weil der als 
Zeuge geladene Schlächtermeister Aböls Lewh, 
der nach der Verurtheilung seines Sohnes nach 
Berlin übersiedelte, erkrankt nnd nicht rcise-
^"OPr.-Friedland. 8. Juni. (Eine Beihilfe von 
500 Mk.) hat der Herr Minister des Innern  zu 
den Unterhaltungskosten der alten Stadtmauer 
hierselbst bewilligt. Die städtischen Behörde» 
gaben dazu aus kommunalen M itteln 300 Mk. 
nnd beschlossen, nunmehr die Ausbesserung^ 
arbeite» ausführe» zu lassen.

Gr.-Rebrau, 9. Juni. (Eine wahre Landplage) 
sind für die Niedern»» die im Stangendorfer 
Wäldchen horstenden Krähen. So haben sie z. B. 
dem Besitzer H.-Ka»itzken ein ganzes Maisfeld 
vernichtet. Gestern wurde in Stangcndors wie alle 
Jah r ein großes Krähenschießen veranstaltet; es 
wurden etwa 1000 Krähen abgeschossen.

Marienburg, 9. Juni. (Provinzial - Tanb- 
stilinmen-Kirchenfest. Vorturnerstilnde.) Das Pro- 
vinzial-Taubstnmmen'Kirchcnfest, an dem säst 400 
Taubstumme beiderlei Geschlechts theilnahme». 
wurde am Sonntag in Marienburg mit Gottes­
dienst in der S t. Georgskirche eingeleitet. Nach­
dem Herr Direktor Holleuweger in der Zeichen 
spräche gepredigt hatte, reichte Herr Pfarrer 
Felsch den Theilnchmern das Abendniahl. Gleich­
zeitig fand i» der katholischen Kirche Gottesdienst 
statt. Im  Gesellschaftshanse versammelten sich 
danach die Taubstummen zu einem Mittagsmahl, 
an dem auch die Geistlichen nnd das Lehrer­
kollegium der Taubstummenanstalt theilnahme». 
— Eine Vortnrnerftnude wurde am Sonntag i» 
der hiesigen GhmiiasialtnrnhaNe von dem Gan- 
turnwart Fentzlaff und dem Wandertnruwart 
MerdeS-Danzig abgehalten. Es betheiligten sich 
daran 40 Vorturner. Der hiesige Männer-Turn- 
verein feierte sein Sommerfeft im Schiitzen- 
aarten unter großer Betheiligung auswärtiger 
Turner.

Danzig, io. Juni. (Selbstmord.) Der Kon­
servator der Baudenkmäler der Provinz West- 
prenßen, Adolf Boetticher aus Danzig, hat am 
Sonnabend Nachmittag Selbstmord verübt. Wie 
berichtet wird. tödtete sich zn jener Zeit dnrch 
einen Revolverschuß in die Schläfe in de» Düne- 
waldungen zn Warnickenstein bei Königsberg ein 
älterer Herr. Er wurde in seinem Blute 
schwimmend anfgefiinde». Der Revolver lag 
neben ihm auf der Erde. Eine Patrone, die 
offenbar zu groß war, hatte der Verstorbene vor 
seiner traurigen That noch abznschaben versucht. 
Durch den alsbald herbeigerufene» Amtsvorsteher 
wurde festgestellt, daß die bei der Leiche aufge­
fundenen Visitenkarten de» Namen des Herrn 
Adolf Bötticher trugen. Was Herrn B. in den 
Tod getrieben hat, ist unbekannt. Bötticher war 
früher in Königsberg thätig und jetzt mehrere 
Jahre für Westpreußen verpflichtet. — Der 
Architekt Adolf Bötticher hatte als Nachfolger 
des verstorbenen Banraths Sichte das Konser­
vatorenamt erst im vorigen Jahre übernommen 
nnd war am 1. Oktober 1900 von Königsberg 
hierher übergesiedelt. Daß Herr Bötticher so 
jäh seinem neue» Wirkungskreise in »nserer 
Provinz entrissen worden, erregt hier leb­
haftes Bedauern und Beileid für sein tragisches 
Schicksal.

Neidenvurg, 9. Jun i. (Sängerfahrt.) Am Freitag 
unternahm die hiesige Liedertafel eine Sängerfahrt 
nach dem russischen Grenzstädtchen Mlawa, wo 
zur Feier des Geburtstages der russische» Kaiserin 
großes Konzert stattfand. Die preußischen Gäste 
wurde» Von den russischen Nachbarn sehr zuvor­
kommend aufgenommen. Nachdem ein höherer 
russischer Offizier ein Hoch auf den deutsche» Kaiser 
ausgebracht hatte, brachte Herr Stenersekretär 
Schameitat ei» Hoch anf de» russische» Kaiser 
aus. Dann wechselten Konzertstücke, vorgetragen 
von den Kapellen der Doii'schen Kosaken und eines 
Dragoner-Regiments mit deutschen Liedern, vor­
getragen von 40 Ncidenburaer Sängern. Als von 
den Sängern die russische Nationalhymne „Gott 
sei des Kaisers Schutz" gesungen war, brach un­
endlicher Jubel aus, und gleich darauf stimmten 
die russische» Kapellen das „Heil Dir im Sieger- 
kranz" an.

Königsberg, 9. Juni. (Ein Sanitätskolonnen- 
tag) siir die Provinz Ostpreußen, der in erster 
Linie die Gründung eines Provinzialverbandes 
der freiwilligen Sanitätskoloiliien zum Ziele hat, 
trat heute hier zusammen. Im  ganze» betheiligen 
sich an der gemeinsamen Uebung, die im Glacis 
zwischen Steindammer- n»d Tragheimer Thor 
stattfindet, etwa 150 auswärtige Mannschaften. 
Dazu kommen die beide» hiesigen Kolonnen, die 
freiwillige Sanitätskolonne mit 104. die Sauitäts- 
koloiine des Kriegervereins mit 44 ausgebildeten 
Mannschaften, sodaß insgesammt rund dreihundert 
Man» an dieser Uebung theilnehmen. M it dem 
Verbandstag ist übrigens auch eine kleine Aus­
stellung von Gegenständen für Krankenpflege und 
Krankentransport verbunden.

Aus Ostpreußen, 9. Juni. (Die preußische Bibel­
gesellschaft) hat beschlossen, den Hinterbliebenen 
eines jeden Soldaten aus Ostpreußen, der im

jetzige» chinesischen Kriege gefallen oder sonst ge­
storben ist. eine Gedenkbibel oder ein christlich-re- 
ligiöies Eriunerniigsblatt zu schenken. Auch der 
M utter des Leutnants Drewello, die in Königs­
berg wohnt, ist niinmehr das vom Kaiser selber 
entworfene Gedeukblatt. ein prachtvoller sinnig ge­
dachter Stich, i» schönem Rahmen von dem Vor­
stände der Bibelgesellschaft übergeben worden. Der 
Name des gefallene» Offiziers ist in das B latt 
eingezeichnet. Noch andere Soldaten aus Ost­
preußen, die in China ihr Leben gelassen hätten, 
sind der Bibelgesellschaft bis jetzt nicht bekannt ge­
worden.

Inowrazlaw, 9. Juni. (Sängerfest.) Der Ge­
sangverein „Liedertafel" feierte heute sei» zehntes 
Stiftungsfest nnd das Fest der Fahnenweihe. ES 
waren sieben auswärtige Vereine erschienen. Das 
Kaiserhoch brachte Herr Bürgermeister Trainies 
aus. Die Weiherebe hielt der Bundesvorsitzcnde 
Herr Rechnnngsrath Bnssc-Posen.

Pose». 9. Juni. (Selbstmord.) Der seit 
Februar hier im Stenerwesen beschäftigte Groß- 
herzoglich Badische Finanzasseflor Niederreder, ei» 
etwa 30 Jahre alter Mann, hat sich heute Mittag 
in seiner Wohnung erschossen; er jagte sich eine 
Rcvolveikngel durch den Kopf und blieb anf der 
Stelle todt. Auf dem Tische lag eine Ansichts­
postkarte. auf der er seinem 89 Jahre alten Vater 
»nd seiner hochbetagten M utter den letzten Gruß 
übersendet. Ueber die Ursache des Selbstmordes 
sind verschiedene Gerüchte im Umlauf. Man fand 
bei dem hochgradig nervösen Selbstmörder außer 
anderen Werthgegeuständen 420 Mk. bares Geld.

Posen. 10. Januar. (Pferderennen ) Am zweiten 
Renntage betheiligten sich an dem einleitenden 
Bauernrennen 12 Reiter; die drei besten erhielten 
Preise von 40, 20 nnd 10 Mk. Es folgten: P r o -  
v i n z i a l - F l a c h r e n n e  n. Preis des Landwirth 
schaftsmiillsters 1000 Mk., davon 600 Mk. dem 
ersten. 200 Mk. dem zweite», 100 Mk. dem dritte» 
Pferde und 100 Mk. dem Züchter des Siegers, 
1800 Meter, alle acht gemeldete» Pferde liefen: 
Sieger Herrn N. Melows F. S t. „Stetha". Reiter- 
Graf Eilleiiburg, Lt. v. Lattorsfs <2. Hns.) br. W. 
„Mars". Reiter Lk. v. Reibnitz. Lt. v. Alvenlebens 
schw. W. „Bravo". Reiter Lt. v. Plehwe. V e r -  
s u c h s - J a g d r e n u e n ,  Preise 500. 150 nnd 100 
Mk.. 3000 Meter. Von zehn liefen zwei Pferde. 
Erste wurde Lt. v. Boehms N (4. Hns.) br. Stute 
„Missa", zweite Lt. der Reserve Osterroths (I.Ul.) 
br. W. „Hitzkvps". K a i s e r p r e i s ,  Ehrenpreis 
des Kaisers. Ehrenpreise den Reitern des zweite» 
lind dritte» Pferdes und Geldpreise von 700, 250, 
150 und 100 Mk. Handicap - Jagdrennen, 3000 
Meter, von neun liefen drei Pferde; Sieger Lt. 
v. Poier und Groß-Nädlitz <10. Ul.) br. W. „Ver­
sucher", Reit. Besitzer, Lt. Michels (20. Art.) br. 
S t. „Tinsleh", Reiter Lt. Geister. Lt. der Reserve 
A. Wendenburgs br. W. „Sarcastic", Reit. Be­
sitzer. P r e i s  von R ako t. Ehrenpreis des Groß- 
herzogs von Sachsen-Weimar dem siegenden Reiter, 
ferner Preise von 700, 200 »nd 100 Mk-, Jagd­
rennen-Handicap, 3S00 Meter, vo» zehn liefen drei; 
Sieger Lt. Michels (20. Art.) F. W. ..Bierländer", 
Reiter Lt. Geißler. Lt. vo» Obernitz, (42. Art) 
dbr. Stute „Duth". Reiter Lt. vo» Puttkamer. 
Hauptmann Engels (11.Garde) F. W. „Janitschar". 
Reiter Lt. Weudenburg. E i c h w a l d - J a g d ­
r e n n e n .  S taatspreis 1500 Mk.. dem zweiten 
Pferde 300 Mk.. dem dritten 200 Mk., 4000 Meter. 
6 Unterschriften; Lt. von Buddeubrocks (1. Kür.) 
br. H. „Cleveland". Reit. Bes., ging allein dnrch's 
Ziel. Abschieds  - H ü r d e n r e n n e n ,  Zentral- 
Verbandspreis. 500 Mk., 2200 Meter, von acht 
liefen vier Pferde; Sieger Lt. C. von Mackensens 
(1. Hns.) br. H. „Bocations". Reiter Bes., Hanpt- 
iiiaiin Engels <11. Garde) F. H. „Mons Maie", 
Reiter Bes., Lt. Frbr. von CarnapS (4. Hns.) 
br. S t. „Namenlos". Reiter Gras Enlenburg.

Jarvtschin, 9. Juni. (Ein deutscher Tag) fand 
heute hier znm zweitenmal statt. Ueber 4000 Per­
sonen hatten sich eingefnuden. Auf dem Festplatze 
herrschte ein buntes Treibe». Ein stimmungs­
voller Prolog von Frl. Rüdiger leitete das Fest 
ein. Herr Landesökoiiomierath Kk n n e ma n n ,  
der Senior der Deutsche», erinnerte an eine» 
deutsche» Tag, der vor 39 Jahren hier in Jarvtschin 
gefeiert wurde. Damals habe es sich „nr nui eine 
Auflodern»» des deutschen Nationalgefühls ge­
handelt; heute stehe es ja darum bester. Es sei 
nicht wahr. daß der Ostmarkenverein die nationale» 
Gegensätze verschärfe. Die Polen schlössen sich viel 
eifriger zusammen und machten anf ihren Feste» 
gegen das Dentschthnm Front. Wir wollen ihre» 
Haß nicht erwidern. Redner schloß mit einem 
Kaiserhoch. Bürgermeister Fr i ese  begrüßte namens 
der S tadt die Festversaminlnug. Kreisschnl- 
inspektor He i d i g  ließ de» Hauptvorstand hoch 
leben. Herr von T i edema n» dankte im Namen 
des Hanpivorstaiides für die Begrüßung. I n  dem 
den Deutsche» anfgezwilligenen Kampse wolle die 
Nachbarprovinz Schlesien, die hierher de» Re­
gierungspräsidenten a. D. v. Flottwell entsendet 
habe, Schulter an Schulter mit »»s kämpfe». Am 
12. Jun i 1898 habe Redner hier den Gefühlen der 
Verehrung Ausdruck gegeben, welche die Deutschen 
für de» Altreichskanzler beseelten, den heißgeliebten 
Mann. Der heutige Tag sei ein Beweis dafür, 
daß die deutsche Zaghaftigkeit und die Bedenken, 
welche die Deutschen hier so sehr geschädigt haben, 
den Polen gegenüber schwinden. M it sehr warmen 
Worte» gedachte Redner des verstorbenen Herr» 
v. Hanseniaii», des jüngsten nnd thatkräftigste» 
Gründers des Vereins. Wenn wir nur unserer 
Kraft nus bewußt werden, iniisien wir den uns 
a»fgezwn»gene» Kampf auch gewinnen. Die Re­
gierung — das stehe fest — sei streng national 
und werde es auch bleiben. Redner erörterte de» 
Brief, Miguels an den Ostmarke»verein. Die 
Verdächtigung, daß der Ostmarkenverein jemand 
die Religion rauben wolle, sei eine Unwahrheit. 
Der Verein habe dafür gesorgt, daß den deutschen 
Katholiken das Wort Gottes in deutscher Sprache 
gepredigt werde. Redner könne versichern, daß 
auch Graf Bülow fest entschlossen sei, eine deutsch- 
nationale Politik durchzuführen. Noch mehrere 
Reden wurden gehalten. Feuerwerk beschloß 
den Tag.

Filehne, 7. Juni. (Militärische Ehren beim 
Begräbniß.) Probst Arendt weigerte sich. dem 
Kriegerverein die Erlaubniß zn ertheilen, einem 
verstorbenen Mitglied und alten verdienten 
Krieger beim Begräbniß militärische Ehren zn 
erweisen. Der Vorsitzende des Vereins wandte 
sich telegraphisch an de» Erzbischof, von dem die 
Nachricht eintraf, daß nach der geistliche» Hand­
lung anf dem Friedhofe dem Verstorbene» die 
militärische» Ehren erwiesen werden könnten. 
Nach de» kirchliche» Zeremonien, die Probst 
Arendt von seinem Vikar abhalten ließ, wurden 
die drei Ehrensalven abgegeben._______________

Loralimchrichten.
Thor», 11. Jun i 1901.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der Post.) Ange­
nommen sind als Telkgraphengehilfinnen die 
Damen Lanschke in Dt.-Ehlan, Michling in Brom- 
berg. Versetzt sind: Postpiaktikannt Riedel vo» 
Prdkelwitz nachZvppot, die Postassistenten G. Engel 
von Rehden nach Mai ieubnrg, Schulz zu Marien- 
bürg nach Rehden. Entlaste» ist der Postverwalter 
Krätschmann in Lohenstci».

— (Znm d e n t s ch - r ns s i s chenEi s enba hn-  
verkehr . )  A»S Warschau wird berichtet: Die 
Direktion der preußischen Staatsbahnen in Brom­
berg hat dem rnsstschen Verkehrsministerinm mit­
getheilt. daß seitens des reisenden Publikums viel­
fach der Wunsch nach Einführung von Rctour- 
billeten im direkten russisch-deutschen Bahuverkehr 
ausgesprochen worden ist. Das VerkehrSministerinin 
hat diese Frage in Erwägung gezogen und dürfte 
dieselbe wohl in kurzem in dem für das Publikum 
günstigen Sinne gelöst werde».

— (B eschäf t i gnng  Po Inis cherArbei ter . )  
Das Kammergericht hat entschieden, daß eine in 
einer Polizeiverordnnng enthaltene Bestimmung, 
welche die Annahme ausländischer Arbeiter von 
polizeilicher Genehmigung abhängig macht, rechts- 
» n g i l t i g  ist. Diese Materie gehöre nicht zu den 
Gegenständen polizeilicher Vorschriften nach Maß­
gabe des Gesetzes über die Polizeiverwaltnng 
vom 11. März 1850. Eine derartige Bestimmung 
finde ihre rechtliche Grundlage auch nicht in einem 
sonstige» Gesetze. Hingegen hat das Kammer- 
gericht die Rechtsbestäudigkeit der Polizeiverord» 
nnng anerkannt, soweit sie die Meldepflicht der 
Arbeitgeber regelt.

— ( A l t s t ä d t i s c h e  e v a n g e l .  Ki r c hen-  
g e me i n d e . )  I n  der am Freitag abgehaltenen 
geineinsamen Sitzung der beide» Körperschaften 
fand die Rechiinngsleguiig der Kirchenkasie und 
ihrer Nebenkosten für das verflossene Rech­
nungsjahr statt. Nach derselben betrug bei 
der Kirchenkaste die Einnahme 54 310,06 Mk. 
und die Ausgabe 54393,18 Mk.. sodaß sich ei» 
Vorschuß von 83,12 Mk. ergiebt. I »  dieser Ab- 
rechnnng liegt die Schlußrechnung des Thurm- 
bans, für welchen znr Deckung der Restschuld 
aus dem Kapitalvermögen der Kirchenkaste 37700 
Mk. entnommen sind, die jedoch wieder dnrch Um­
lage ergänzt werden.

— ( Ge he i i nb i i nd l e r e i  der  po l n i schen  
Gymnas i as t en . )  Die „Gazeta Tornnska" be­
richtet. daß in Sache» der geheimen Verbindungen 
der polnischen Gymnasiasten bereits ei» Urtheil 
gefällt worden sei. Danach sollen die Behörden 
festgestellt habe», daß eine „geheime Verbindung" 
unter der polnischen Schuljugend einst bestanden 
hätte, jedochschou längst aufgelöst worden sei.

— ( Z n r  F r a g e  i n d u s t r i e l l e r  Hebung)  
schreibt man nns: Allgemein bekannt, aber öffent­
lich nnbesprochen ist es. daß die frühere städtische 
Besitzung Trepposch, vom jungen Thor« 1259 an 
den Orden abgetreten für die Erlaubniß zum Rath- 
Hausbau, schon wiederholt zur Anlage von Fabriken 
ins Auge gefaßt wurde, welche der S tadt eine» 
Aufschwung bringe» könnten, wie ihn das glücklich 
sttuirte Bromberg seit Jahrzehnten schon kennt. 
Man sagt. sobald die Bah» nach Leibitsch eröffnet 
ist, wolle» die jetzigen Bodeninhaber der indu­
striellen Entwickelung unseres Ortes und speziell 
seiner Ostseite nicht ferner entgegensein. Die 
Weichselbiegnng am sogenannten Buchtakrug bis 
zum urkundlich beglaubigten Copperniknsgarte» 
neben der Kirche von „Klösterchen" (Kaschtschorek) 
wäre der Platz für eine ganze Niederlassung indu­
strieller Werke. Schon manch' Unternehmer ist 
leider abgewiesen, da die S tadt (was jetzt so viele 
Gemeinden bedauern) ihre Gerechtsame vor 70 
Jahren, in der flancsten Epoche nnseres Gewerb- 
lebens, unklug an Erbpächter vergab, die seit 1850 
dnrch die liberale Gesetzgebung Eigenthümer 
nmrden. Nun stockt alle Industrie, und die Stadt 
ist dagegen machtlos!

— ( Ke i n e  S i n g v ö g e l  m e h r  im S t a d t -  
P a r k )  Die Bewohner der Bromberger Straße 
bedauern es sehr, daß die vielen Singvögel. 
Welche im vergangenen Jahre den die Straße be­
grenzenden Stadtpark bevölkert hatten, in diesem 
Jahre verschwunden sind. Sie geben die Schuld 
den viele» Katzen, die den Park durchstreifen nnd 
die Bögelcheu wegfangen, auch den Würgern «nd 
Krähen, und erhoffe» vom Thierschntzverein Hilfe 
dagegen. Die Würger, Krähen und Ranbkatze» 
müsse» abgeschossen werden. Die letzteren taugen 
zum Mänsefangen nicht mehr. wenn sie erst 
Vogel gefressen haben.

— < B e r l i n e r  Wo l l m a r k t . )  Der Berliner 
Woflinarkt findet am 18.. 19. nnd 20. Ju n i d. I» .  
auf dem städtische» Zentralviehhofe statt. Für die 
Bahiibefördernng von Wollsendiingen nach und von 
dem Zentralviehhofe wird neben der tarifmäßige» 
Fracht für diese Station eine Anschlnßgebühr von 
7,20 Mk. für jeden beladenen Wagen erhoben. Die 
Sendungen müssen au die Verwaltung des städti­
sche» Zcntralviehhofes oder an Interessenten, 
denen die Beförderung nach und von dieserStation 
gestattet ist. gerichtet oder von ihnen aufgegeben 
werde».

— ( H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  Weichsel . )  
Die Holzeiiifnhr aus Rußland anf dem Weichsel­
strome war i» den ersten drei Tage» des M onats 
Jun i sehr stark, um gegen Schluß der vorigen 
Woche erheblich nachzulassen. Vom 1. bis 8. Ju n i 
passtrten die russische Grenze 132 Trakten mit zu­
komme» 197808 Stück Hölzer, während die letzten 
9 Tage des Monats Mai eine Einfuhr von 128



Toasten mit 127000 Stück Hölzer auszuweisen 
hatten. Die bis jetzt im Ju n i eingegangene» 132 
Trakten enthielten zn 76,7 Proz. kiefernc, zu 6,8 
Proz. tannene, zn 6.1 Proz. eichene und zn 10,3 
Lroz. Lanbhölzer. nämlich im einzelnen: 53020 
kieferne Rundhölzer. 28284 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber. 2344S kieferne Sleeper, 
N1S7 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 
zusammen 151950 kieferne Hölzer; ferner: 3528 
tannene Rundhölzer, 10138 tannene Balken und 
Manerlatten. 898 eichene Rundhölzer, 240 eichene 
Kanthölzer. 87l eichene Plansolls. 429 eichene 
Krenzholzer. 794 eichene Rnndklobenschwellen. 118 
rrchene einfache Schwellen und 8572 eichene ein- 
kalbe und doppelte Schwellen, zusammen 11922 
Stuck eichene Hölzer; — endlich: 20 204 Rund- 
elsen und 74 Rnndescheu.

k. Thorner Stadtniederung. 10. Jun i. (Krieger- 
derein. Lehrerkonferenz.) Der Krieg erde rein der 
Thorner Stadtniederung hielt gestern Nachmittag 
im Saale des Kameraden Hesie-Peufan e«ne 
Sitzung ab. I n  üblicher Weise erMnete der Vor­
sitzende, Herr Leutnant d. Res. Windmiiller die 
Versammlung. Kamerad Wrobbel erstattete hierauf 
einen Bericht über den Reviüonsbefnud der Kasse. 
Dem Kassensiihrec wurde dann Entlastnug ertheilt. 
ES wurde über die Theilnahme an den Kahne,,- 
weihen einzelner Vereine des Bezirks berathe». 
Als Delegirte znm Bezirkstage nach Culm am 

rr Leutnant "18. August „sind Herr Lentnant Windmiiller und 
Kamerad Wrobbel gewählt. Auch wurde be- 
schlösse», das diesjährige Sommerfest des Vereins 
ausfallen zu lasten wegen des in der Landwirth­
schaft herMenden Nothstandes. Nachdem noch 
Beitrage eingezogen wurden, schloß der Vorsitzende 
die leider nicht so zahlreich wie sonst besuchte 
Versammlung. — Unter dem Vorsitz des Lokal- 
schuliuspektors Herr» Superintendenten Better 
hatten die Lehrer der Thorner Stadtniederung 
heute eine Konferenz in Gurske. Es fand »ach 
einem über das Fürforgegesetz gehaltenen Vor­
trage eine Besprechung desselben statt.

I Roßaarten, 10. Juni. (Behufs Gründung 
eines Raiffeisenvcreins) fand am 5. Jun i eine Ver­
sammlung der Bewohner der Thorner Ober­
niederung im Saale des Herrn Hcihse zu Roß- 
aarten statt. Herr Landrath von Schwerin belehrte 
die Versammlung über die Zweckmäßigkeit eines 
solchen Vereins und der Sachverständige Herr 
Krause-Danzig machte nähere Darlegungen über 
die Art und Weise der Einrichtung. 99 Personen 
erklärten durch Unterschrift ihre Mitgliedschaft. 
Als Vorsitzende wurden gewählt: Herr Neninanu- 
Wicsenburg in den Vorstand und Herr GntSbe-

Runge-Nenb rnch und Lehrer Gohr-Guttan. Rechner 
wurde Lehrer Nutz Wiesenburg. 30000 Mk. sollen 
entlehnt werden. Der Verein führt den Name» 
.Skbwarzbrnch".

Von der russischen Grenze. 7. Jnni. (Unwetter.) 
Im  Grenzgebiete sind heftige Gewitter mit wolken- 
vruchartigeu Negengiissen niedergegangen, die 
allenthalben großen Schade» anrichteten. U. a- 
wurden die bisherigen Arbeiten für die neue 
Eisenbahn Warschau-Kalisch an mehreren Stellen 
vernichtet. Auch erhebliche Verluste an Material 
sind zu verzeichnen. Ebenso haben viele Felder 
durch dir Unwetter sehr gelitten.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Z m v f e r  u n d  3  m p s g e g n e r ,  die sich 

auch in E ngland  in heftiger Fehde gegenüber­
stehen, werden demnächst vielleicht G elegen­
heit haben, m it einem  interessanten Experi­
m ent die P ro b e aus ihre beiderseitigen Exem ­
pel gemacht zu sehen. D e s  T heoretisirens  
müde, hat ein Arzt, D r . M ath ew  H ay in 
Aberdeen, der engagirter 3m pfer ist, den 
A ntivaccinisten eine geharnischte H erausforde­
rung zugehen lasten, nicht auf Pistolen» aber 
doch auf etw as, w a s  sich a ls  ebenso gefähr­

liches S p ie lzeu g  erweisen dürfte: „D ie
Herren, die d as Schutzm ittel des 3 m p fen s  
verachten, sollen zehn Leute stelle», die, ohne 
geim pft zn sein, ein oder zw ei Wochen T a g  
und Nacht im  Pockenhospital zu verbringen  
bereit sind, dort w ohnen, essen und schlafen 
w ollen , D r . H ay seinerseits w ill zehn G e­
im pfte b rin gen , die unter denselben B ed in ­
gungen in  d as H ospital gehen. D ann  könnte 
m an praktische E rfahrungen über 3 m m u n itä t  
sam m eln n»d S tu d ien  über die D isp osition  
znr Ansteckung machen!* —  D r. H a y s Fehde 
Handschuh ist b ereits aufgenom m en w orden. 
W ie berichtet w ird , hat ein M r . Mackenzie 
in S tou ch aven , ein erb itterter 3m p fgegn er, 
sich w illen s erklärt, m it seiner F ra u  in d as  
Pockenhospital zu ziehen, unter der B ed in gu n g, 
daß D r. H ay und seine G a ttin  d as gleiche 
thun. M a u  ist au f D r . H a y s A n tw ort sehr 
gespannt.

D e r  K r e b s  h e i l b a r ?  G egen w ärtig , 
w o die neuen Veröffentlichungen des B er lin er  
A rztes P rofessor Schüller , der den K rebs- 
B a z illn s  entdeckt haben w ill, die Aufmerk­
samkeit der ganzen W elt erregen, dürfte eine 
M itth e ilu n g  von Professor Adainkiewicz aus  
W ien von besonderem 3 «tereffe  sein. E ine  
M itth e ilu n g  von ihm in der neuesten N um m er  
der B er lin er  klinischen Wochenschrift b rin gt  
die sensationelle Erklärung, daß der K rebs 
heilbar se i!  P ro s. A .'s  E rfahrungen  be­
ziehen sich a llerd in g s, w ie ausdrücklich be­
ton t sei, nur auf einen einzigen F a ll, in  
welchem es gelungen ist, durch Einspritzungen  
eiues K rebssernm S, des von Professor A dam - 
kiewicz hergestellten C ancroiu s, H eilung z» 
erzielen. E s  handelt sich um eine 58  jährige  
F rau , deren K rebsleiden sow eit vorgeschritten  
w ar, daß sie b ereits vor einem J a h re  a ls  
dem sicheren Tode verfallen  bezeichnet w urde. 
Jetzt ist sie sow eit hergestellt, daß sie unge­
stört ihrem  E rw erb  nachgehen kau». Auch 
der Untersttchnngsbefnud w a r derart ver­
ändert, daß P ro s. A . kein Bedenken trägt, 
von einer wirklichen H eilung zn sprechen. —  
D ie  früheren Veröffentlichungen des W iener  
Forschers über die H eilerfolge des C ancroius  
sind in  der wissenschaftlichen W elt durchweg 
sehr mißtrauisch aufgenom m en w ord en ; es 
bleibt abzuw arten , ob die neuerdings ge­
äußerte Zuversicht vor der nüchternen Kritik  
bestehen w ird ._________ _ _ _ _ _

Sport.
Die i n t e r n a t i o n a l e  A u t o m o b i l - F e r n ­

f a h r t  P a r i s  —B e r l i n  verspricht immer mehr 
ein Ereigniß ersten Ranges zn werden. Nachdem 
nnser Kaiser, der Präsident der französische» 
Republik Loubet und der französische M in is te r  der  
öffentlichen Arbeiten Bandi» Ehrenpreise in Aus­
sicht gestellt haben, wird auch der König der 
Belgier einen solchen im Werthe von 5000 Fr. 
aussetzen. Obgleich die Nennungsliste erst am 
15. Ju n i geschlossen wird, haben sich bis heute für 
die Rennfahrt allein schon 112 Theilnehmer an- 
gemeldet.__________________________________

Mannigfaltiges.
( S e l b s t m o r d . )  W ie a u s Scheveningen  

gem eldet w ird , hat dort der V io lon ist Kon­
zertmeister Brener» der Vorsteher des B e r ­
liner philharmonischen Orchesters, seinem  
Leben durch E rhängen  ein Ende gemacht. 
D er Verstorbene hat über seine K räfte ge­
arbeitet und ist daran zu G runde gegangen .

E r hatte znr Bekäm pfung seiner sich steigern­
de» N ervositä t b ereits mehrere M a le  H e il­
anstalten altfgesncht, ohne dauernden E rfo lg . 
I n  diesem F rühjahr w urde sein Leiden so 
stark, daß er schweren H erzens darauf ver  
zichten m ußte, die Konzertreise der P h i l  
harmoniker mitzumachen. E in  Knr in  W ie s ­
baden brachte auch keine H eilung. Um den 
Verkehr m it den langjährigen  Kam eraden  
nicht länger entbehren zu müssen, begab er 
sich nach B ad  Scheveningen , w o die P h ilh a r-  
moniker, w ie alljährlich, den S om m er über 
konzertiren. A llein die erwünschte A ufheiterung  
seines G em üths blieb a u s und, an seiner 
G esundung verzw eifelnd, gab sich der im  
besten M a n n esa lter  stehende Künstler selbst 
den Tod.

( M e h r  V o r s i c h t .  R a d l e r ! )  I n  
Schlensingen bei Koburg wurde durch einen  
radelnden W iesenbanfchüler die F ra »  Oberst­
leu tnant M orgenroth  überfahren und auf der 
S te lle  getödtet.

( A b s t u r z  i n  d e n  B e r g e n . )  V on  
U ntersberg bei S a lzb u rg  abgestürzt ist am  
D onnerstag ein T ourist nam ens Schalk von  
Geiereck über eine 3 0 0  M eter hohe F eldw and . 
D ie Leiche ist noch nicht geborgen.

( E l f  P e r s o n e n  e r t r u n k e n . )  Auf 
der W olga , u n w eit Kostroma, scheiterte ein 
B o ot, w obei 11 P ersonen  in  den F lu ten  um ­
kamen.

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. Wartmann in Lhorn.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 11. Jnni.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)..................
He»....................................
K och-Erbse»..................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R vggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Kenle
Banchfleisch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hauimelsteisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse...............................
A a l e ................................

Hechte...........................
Karauschen..................

sche . . . . . .
ander . . . . . .
arpfen ......................

Barbinen.......................
W eißfische..................
M ilch ............................
P e tro leu m ..................
S p ir i tu s ......................

.. ldenat.). . .
Der Markt war ziemlich gut beschickt.
Es kosteten: Spargel 0,80—1,40 Mk. p. Kilo, 

wiebeln 20—25 Pf. pro Kilo, grüne Bohnen 40—50 
f. pro Pfd., Sellerie 10—20 Ps. pro Knolle. 

Radieschen p. 4 Bund 10 Pf.. Petersilie 5Pf. P.Pack, 
Spinat 8 -10  Ps. Pro Pfd.. Salat 10 Pk. P.4 Köpfch., 
Schvote» 25 -30 Pf. p. Pfd., Kirschen 35—40 p. Pfd.,

niedr.I höchst.
> eis

>
lOOKilo 17 17 6014 20 14 60

14 40 15 —
» 14 50 15 20
w 9 — 10 —

8 — 1018 — 19 —
50 Kilo 1 80 2 75

— — — —

2.4 Kilo 50
—

1 Kilo 1 — 1 20
— 90 1 —
— 70 1 20
1 20 1 40
1 — 1 20

E 1 40 1 60
E 1 40 — —

1 40 2 20
Schock 2 20 2 80
1 Kilo

2
1 80 4

2 II
— 50 — 70

E — 80 1 —
— 80 1 —

l» — 80 1 —
— 70 — 601 20 —
1 20 — —

»
1 Äter

—
50
10
12

— 20
— 20 — —

1 30 — —
— 28 — —

Pf. pro Pfd., Gänse 3.00-6.50 Mk. pro Stück. 
Enten 2.00 bis 3,00 Mk. pro Paar. Hühner alte 
t.vO -1,50 Mk. pro Stuck, junge 1,00-1,50 Mk. 
Pro Paar. Tauben 70—80 Pf. pro Paar. Puten 
3,50-6,00 Mk. pro Stück.

Amtliche Notirnnge» der Danziger Produkt««»

vom Montag den 10. Jn n i 1901 
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston usancemäßia 
vom Käufer.an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 

hochbnnt nnd weiß 772 Gr. 175 Mk.. inländ. 
b»nt^777 Gr. 170 Mk.. inländ. roth 766 Gr.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 
b>s 744 Gr. 133 Mk.. transito feinkörnig 703 

^  Gr. 96 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.82'/.—4.05 Mk.. 

Roggen- 4,47'/.-4,70 Mk.

H a m b u r g ,  10. Juni. Riiböl ruhig, loko 58. 
Kaffee behauptet. Umsatz 2060 Sack. — Petroleum 

matter. Standard white loko 6,50. — Wetter: 
bewölkt.

Standesamt Thom.
Von» 2. bis einschließlich 10. Jnn i 1901 sind 

gemeldet:
») als geboren:

1. M ilitäranwärter Johann Goldak, S . 2. 
Kaufmann Jakob Hirsch, S . 3. Lehrer Ernst 
Steffen, S . 4. Bahuarbeiter Mathäus Stachowski. 
S  5. Restanrateur Peter Salewski, S . 6. Kauf­
mann Peter Begdon, T  7. Küchenchef Hermann 
Kropp, T. 8. Maurergeselle Anton ZielinSki, S .
9. unehel. S . 10. Lohndienrr Anton Kobnsinski.
5 . 11. Maurergeselle Johann Ulanowski, S . 12. 
Manrergeselle Anton von Cirajewski. T. 13. 
Maurergeselle Mathias LewandowSkl. S . 14. 
nnehel. T.

d) als gestorben:
, 1 Kart Schulz, 6 M. 2. Speisewirthin Bar­
bara Puff, 5?v. I .  3. Gefreiter Friedrich Reifen- 
U m  von, Trmn-Bat Nr. 4. 22 I .  4. Josef Pauv, 
23 T. 5. Maurergeselle Bruno Härtn,,«. 29'/. I .
6. Elke Kropp, 4V, S t. 7. Ulan Paul Schüttpelz, 
22V. I .  8. Wilhelm Rohde, 2 M. 9. Maurer- 
geselle " n d  E ig e n th ü m e r  Wilhelm Biche, 61'/, I .
10. Anastasia Wroblewski. 1 M. 11. Steinschlager 
Michael Dziekan, 47ff« I .  12. Rentierwittwe 
Amalie Carl. 79'/. I .  13. Karl Donarski. 4'/«M. 
l4. Mädchen Dudek (ohne Vorname). 4 S t. 15. 
Klara Sochalski, 3'/, M. 16. Boleslawa 
Szczepanski, 3 I .

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Kaufmann Laiser Dzieganski-Wloclawek und 

Dora Koralchk. 2. Sergeant im Jnf.-Regt. Nr. 21 
Karl Bastian und Emma Noerenberg. 3. Haupt- 
mann Benno Gainin nnd Lncia Schmidt-Berlin. 
4. Arbeiter Wladislans Trawinski-Mocker und 
Jnlianna Sochalski. 5. Fleischergeselle Josef 
Pawlikowski und Viktoria Skrobacki, beide Brom- 
berg. 6. Fleischer Markus Bariich und Marie 
Nasraniel, beide Mucker. 7. Feldwebel nnd Zahl­
meister-Aspirant im Pomm. Pionier-Bar. Nr. 2 
Friedrich Runge-Stettin und Klara Ftetz. 8. 
Kanonier im Fuß-Art.-Regt. Nr. 11 Karl Leffen-
th>» «nd Cäcilie Roß-Berlin. 9. Präparanden» 
anstaltslrhrer Bernhard Radke - Schlochau und 
Anna Froelich. 10. Seminar-lehrer Anglist Blaze-
jewskt nnd Marie Froelich.

cl) alS ehelich verbunden:
1. Feldwebel im Jnf.-Regt. Nr. 21 Wladislans 

Stostk-Eils eben mit Klara Doinalski. 2. Schuh, 
machermeister Anton Kowalski mit M artha WiS- 
niewski.

12. Ju n i: Sonn -Aufgang 3.39 Uhr.
Sonn.-Uuterg.^8.20 Nhr. 
Mond-Anfgaiig 12.53 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.19 Uhr.

M im  ß M M M c k .
Berlin, Wilhelmstr. 10.

Größte Fachlehranstalt Deutschlands 
zur Erlernung des herrschaftlichen 
Hausdienstes, hat seit ihren, acht­
jährigen Bestehen über 3 0 0 0  Töchter 
zu besseren Hausmädchen, Jung- 
fern und Kinderfränlein vorge­
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
KursnS sofort durch uns^Stellung 
in einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrknrsns 3 0  Mark. 
A usw ärtige erhalten im Schulhanse 
billige Pension. Prospekt mit voll­
ständigem Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen wir alle stellen- 
suchenden Mädchen nnd Fräulein, 
die «ach Berlin kommen, bei 
uns auf gegen billige Ver­
pflegung bis zum Steüenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
besserer herrschaftlicher Haus­
frauen in unser Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zn 
wählen, so finden alle sofort 
gute passende Stellungen. W ir 
lassen die Ankam,„enden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inschrift „HauSmädchenschnle" 
zn kennen sind, von den Bahnbösen 
abholen. W ir bitten, hierauf genau 
zn achten. ^  „

Die Vorsteherin der Haus- 
Mädchenschule Fran crn»  
v rsu sn k o rst in Berlrn, Wrl- 
helmstrasse 10.______________

Iie möblirte Wohnung des Herrn 
Hanptmann Kamm ist vom 1. J u li  
ab zu vermiethen.

3). I L u r o i /v s M ,
Neustädt. Markt.

KrMriiMStr. 1 *  H l O l I l  »  LllMrillMtr. 1.

F o r m u l a r  V s r l s K .  v w v w  S l s r s o l v p t s .  « «

V
«-wT  v
H A usgerüstet mit Lotations- U 
K Maschine, Schnellpressen nnäN iits- K 

^  U Maschinen neuester Lonstruktion, H 
U sovne äem moäernsten schritten- U 
U unä Liermateria! is t äis Luch- A 
I  äruckerei im Ltanäe, allen ^.n- U 
^  koräernnKSn lnbWUK an t ^.cciäenr- T 
^  unäHVerkärncksovielEassenäruclr 8- 
^  in kürzester k'rlst bei dillixen ^

kreisen su xenü§sn. w
w__________________________________ L.

— 2 mSbl. Borderzimm. v. sos. bill.
-zu verm. Elisabethstr. 14, ll.

ö b l.Z im m .,K a b iiie tu . Burschen-1 SLtnt m ö b l .  Zimmer n. Kabine: zu 
gelaß Breitenstr. 8 . j ver.n. Bachestr. 15, pt., links.

neueste Auster, io grösster 
^U3̂ vad1 dil1,§st bei

I i .  ^ L L k » i r -
Daxetsn-V ersanät-6eschäkt,

- i r  S S
T e le p h o n  I^ r. 2 6 8 .

3 5  P sg . per Flasche ink«. G las.

MgiMkMsin
6 0  P fg  per Flasche inkl. G las.

8 .  8 r u » « » i » ,
G lisabethstratze 9 .

E M M ' -
ParzellikWg.

2 0  M orgen Land zu Baustellen, 
auch znr Gärtnerei geeignet, ander

Janitzeustrasze
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
w illens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren M sIS M vk
n Smuvlnski, Crrl. Chaussee 5 0 .
W U " Schulstrahe 2 0 , 
kleine Wohnung z« vermiethen.

koigllisjcii-MMöln.
Fahnen, Reifen, Som n,erspiele, sowie 

Spielw aaren aller Art empfiehlt

______ Seglerstraste 25.______
Chemische Schm ierseife

Fix.
N ur allein in  der Drogenhandlnng
von

Sp-isckrbf. 4 .5 0  Mk.. «0  Riesen^ 
krebse 5 .5 0  Mk.. 4 «  Ungehener- 
Solvkrebse 7 .5 0  Mark.
H. Stroisan», Oderberg Schles.

b e i
H u s t e n

Ä ' 2U beriebvn von äe^ ) 

il.oen piäkäte l

1U>m z.SK W .im1W. 
l .  ? . s«l«rl ,
l . »nl ll».

nebst Zubehör, sowieein Pferdestall
sofort zu vermiethen.

X i i -m o » , Elisabethstraße^,

Druck und V erlag von C. D o m b r o w S k i  in  Thorn.


